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Stolz ragen »sie« wieder in unserenbayerischen Himmel... die Maibäu-me! und unsere erscheinen mirdieses Jahr irgendwie besondersschön! es war aber auch wieder schönund aufregend zugleich beim Aufstellen inLangenbach und Oberhummel dabei zusein. Am schönsten für mich ist es dabei im-mer zu sehen, was geschafft werden kann,wenn alle zusammenhelfen. und das gehtja schon beim Vorbereiten der bäume los,über das bewachen, das Aufstellen bis hinzur kulinarischen bewirtung! unsere Dorfgemeinschaft ist sprich-wörtlich stark. So soll es bitte auch blei-ben! und so sind unsere Maibäume auchein gutes Symbol dafür! bei uns ist dieWelt halt noch in Ordnung! ich sage ein herzliches Dankeschönden Organisatoren, allen voran Paul Kam-mermeier mit seinem Männerchor, derfamilie Nödl und familie Weber sowiedem Königlich-bayerischen Maibaumauf-stellverein Hummel unter Vorstand vonJohann bichlmaier sowie natürlich allen,

die mitgeholfen haben, bis die weiß-blau-en bäume standen und alle Gäste bestensversorgt waren! Vergelt’s Gott!Zwar weniger gesellig, aber auch imSinne unserer »Heimat« sind meine Ver-anstaltungen am 23. und 24. Mai 2017:ich darf Sie ganz herzlich zu den dies-jährigen bürgerversammlungen einladen
(siehe Veranstaltungshinweise oder Aus-
hang) und würde mich freuen, Sie in Lan-genbach oder Oberhummel begrüßen zukönnen!bis dahin gibt es für mich noch viel zutun und ihnen wünsche ich endlich die er-sehnten frühlingstage mit viel Sonne undangenehmeren temperaturen! ■

Herzlichst,
Ihre

Erste Bürgermeisterin



Weitere Veranstaltungs-
hinweise rund um das

Bürgerfest:

• Samstag, 1. Juli 2017:
Blechrollerfreunde
Langenbach e.V.
3rd Date and Grill ab 10:00 Uhr
auf dem Sparkassen Parkplatz

• Samstag, 1. Juli 2017:
Die Aktion »Langenbach läuft
2017« findet ab 15:00 Uhr am
 Langenbacher Sportplatz statt.

i
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Ab Samstag, den 1. Juli 2017
ist es wieder soweit...

Ab Samstag, den 1. Juli 2017
ist es wieder soweit...

© R. Le
x

Los geht’s bereits am Samstag, den1. Juli ab 15:00 uhr mit »Langen-bach läuft«. Ab 17:00 beginnt dieVorabendveranstaltung mit bier-garten- und barbetrieb sowie DJ-Musik.für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

unter dem bekannten Motto »füreinander+miteinander«stimmen wir uns dieses Jahr auf das 7. bürgerfest ein. 
 Magdalena ScheurenbrandAm Sonntag gibt es neben dem Mittags-tisch Kaffee und hausgemachte Kuchen,Spiel & Spaß für Kinder und den büche-reiflohmarkt. Genießen Sie die vielen an-gebotenen Schmankerl zur fetzigen Musikder Holledauer Hopfareisser. ■

Gemütliches Beisammensein beim
letztjährigen Bürgerfest

Langenbacher Kurier

Wir möchten uns recht herzlich beimLangenbacher Gemeinderat für dasentgegengebrachte Vertrauen bedanken.Wir werden auch in  Zukunft unser be-stes geben, ein ansprechendes Gemeinde-magazin  herzustellen.Als Ansprechpartner für Redaktion,Anzeigen und Design / Layout fungiertnach wie vor Herr bernd buchberger,
☎ 0 81 67/315 09 59, 0171/930 94 28bernd.buchberger@humbach-nemazal.debüro: inkofener Str. 30a, 85410 Haag

www.humbach-nemazal.de



Ab 1. Juni 2017
stehen den Bürgern unter

www.gemeinde-langen-
bach.de über 20 verschiede-

ne Anwendungsmöglichkeiten zur
Verfügung. Und das Serviceangebot
wird im Rahmen der rechtlichen
Möglichkeiten laufend erweitert.

i

Aus dem RathausMai 2017  |  Langenbacher Kurier 5Das Rathaus der Gemeinde Lan-genbach ermöglicht seinen bür-gern zahlreiche behördengänge24 Stunden am tag, an 7 tagender Woche bequem und unkompliziertvon zu Hause aus zu erledigen – per inter-net.unter www.gemeinde-langenbach.dekann beispielsweise der bearbeitungs-stand des beauftragten Passes abgefragtoder ein führungszeug-nis angefordert werden.unter dem Motto»Mit der Maus ins Rat-haus« wird bürgermei-sterin Susanne Hoyer offiziell das neueRathaus Service-Portal eröffnen. Wirfreuen uns, die bürger entlasten zu kön-nen, indem sie nicht mehr für jedes Anlie-gen ins Rathaus kommen müssen, so diebürgermeisterin.Öffnungszeiten und Sprechstundensind in einigen bereichen Vergangenheit,denn das Rathaus Service-Portal stehtnun rund um die uhr zur Verfügung.So können sich bürger besuche imRathaus sparen und viele behördengängebequem von zu Hause aus, die notwendi-gen unterlagen griffbereit, erledigen.Das Ausfüllen der elektronischen for-mulare ist simpel, denn eine Dialogfunkti-on hilft dabei. fallen Gebühren an, wer-den diese praktisch und sicher perLastschrift bezahlt. Aber nicht ausnahms-los alle behördengänge können per Maus-klick erledigt werden. Aufgrund rechtli-cher Vorschriften wird es auch künftignoch teilweise erforderlich sein, persön-lich zur unterschrift im Rathaus zu er-scheinen. Hier besteht dann aber über-wiegend die Möglichkeit, seine Datenvorab online selbst zu erfassen und die

Rathaus ist in Kürze 24 Stunden
am Tag geöffnetDie Gemeinde Langenbach bietet komfortablen Online-Servicestatt aufwändige behördenbesuche  komuna gmbhnotwendigen unterlagen vorzubereiten.Nach Prüfung durch den Rathausmitar-beiter können die per internet übermit-telten Daten dann direkt in den Rathaus-PC übernommen werden. Dies verkürztdie tatsächliche Warte- und bearbei-tungszeit in der Verwaltung erheblich. besonders hilfreich ist »fundinfo«,das Online-fundbüro: es kann nicht nurin der Heimatgemeinde gesucht werden,sondern auch im umkreis.und falls der gesuchte Gegen-stand erst später abgegebenwird gibt’s eine benachrichti-gung.Das Rathaus Service-Portal bietetKomfort und entlastung nicht nur für denbürger: »Das spart nicht nur Zeit, sondernbeschleunigt auch die gesamten Verwal-tungsvorgänge«, so bürgermeisterin Su-sanne Hoyer. Gerade die nahtlose einbin-dung in Rathaussoftware und der Schutzvon Daten sind von entscheidender be-deutung. Deshalb wurde die Lösung zu-sammen mit der firma komuna aus Alt-dorf realisiert. »bei über 150 bayerischenKommunen haben wir das Rathaus Ser-vice-Portal bereits eingerichtet«, so MarcoVogl von der firma komuna, »und überallim freistaat funktioniert es reibungslosund erfreut sich großer Zufriedenheit beibürgern und Rathausmitarbeitern.« ■

Die Deutsche Telekom Technik GmbH setzte uns in Kenntnis, dass im Laufe
des Jahres 2017 am Wasserhochbehälter in Langenbach und an der Trafostation in Großen-
viecht die System- und Antennentechnik ausgetauscht wird. Aufgrund der Vielzahl der
durchzuführenden Maßnahmen ist eine genaue Datierung leider nicht möglich. Durch den
Austausch der Technik wird es im Regelfall zu einem Ausfall der betroffenen Basisstationen
von ca. zwei Stunden kommen. Die Techniker sind angewiesen, die Ausfallzeit so kurz wie
möglich zu halten. Unter günstigen Um ständen, können die Nachbarstationen den Ausfall
für eine gewisse Zeit zumindest in Teilbereichen kompensieren. Da nicht bekannt ist, welche
Kunden sich im betroffenen Zeitraum im Einzugsgebiet des Mobilfunkstandortes aufhalten,
ist eine gezielte Information der Kunden bzw. eine öffentliche Information leider nicht mög-
lich. Die komplette Mitteilung der Deutschen Telekom Technik GmbH finden Sie auf unserer
Homepage unter »Aktuelles/Bekanntmachungen«.  Gemeinde Langenbach



Aus dem Rathaus – neue Jugendarbeiterin Langenbacher Kurier  |  Mai 20176

ihr Mann übt eine artverwandte tätig-keit aus. in ihrer neuen Position wirdAndrea Löffler als teamleiterin derdrei Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin-nen des Jugendtreffs tätig werden, Projek-te organisieren und für kurze Dienstwegesorgen.Man habe bewusst einen Monat gewartet, um »einen schönen, großentermin« für die Vorstellung der neuen Ju-gendarbeiterin in der Gemeinde Langen-bach zu finden, erläuterte Susanne Hoyer,die Rathauschefin. Jetzt freue sie sich,»dass wir es doch noch geschafft haben!«Vor allem auch deshalb, weil Andrea Löff-ler sozusagen »aus den eigenen Reihen«komme, lebt sie doch mit ihrer familie inLangenbach und »hat den Jugendtreffschon ein Jahr lang begleitet«. Löffler ken-ne also bereits die »brennpunkte« und»Defizite« in der Gemeinde, »was besse-res hätten wir nicht bekommen können!«Die Verpflichtung von Andrea Löffler, dieals Mitarbeiterin des Kreisjugendringsfreising bereits seit 2011 gemeindlicheJugendarbeit im Landkreis freisingdurchführt, sei für die Gemeinde Langen-bach »ein großer Schritt« gewesen, erläu-terte die bürgermeisterin. Der entschluss,mit dem Kreisjugendring freising zu ko-operieren sei in Langenbach bereits im Ju-ni 2016 gefasst worden, damals habe

»großer Konsens« unter allen beteiligtengeherrscht, da Jugendarbeit »unter neuenHerausforderungen gesehen« werdenmüsse.Man kümmere sich »hervorragend umdie Kleinsten«, konstatierte Hoyer, um dieKindergartenkinder, die Grundschüler.Die jungen Leute aber, die die Grundschu-le verlassen, »bei uns auch räumlich«, dieverliere man zunehmend aus den Augen,»und dann entkommen uns diese Kin-der«. Jahrelang habe man die 12- bis 19-Jährigen unbetreut lassen können, »jetztaber nicht mehr«. eine ordentliche be-treuung jedoch sei nur mit ehrenamtlichtätigen »nicht mehr zu schaffen.« MitLöfflers Verpflichtung und dem Jugend-treff habe man jetzt ein »«Angebot, dassdie Jugendlichen sich gut entwickeln kön-nen«. und man entlaste in Wahrnehmungder Pflichtaufgabe der Gemeinde in ge-wisser Weise zusätzlich auch die eltern.Denn »mit vielen neuen ideen« werde dieJugendarbeit in Langenbach sicher einStück weiter gebracht werden. AndreaLöffler arbeitet 15 Stunden in der Woche,

sie hat im Jugendtreff ein eigenes büround ihre Hauptaufgabe natürlich im Ju-gendtreff. Löffler selbst stellte sich als Diplom-kauffrau vor, als verheiratet und Muttervon drei Kindern. Nach ihrer tätigkeit inder freien Wirtschaft habe sie sich ent-schlossen erzieherin zu werden, musstediese fachausbildung aber aus gesund-heitlichen Gründen abbrechen. Seit 2011ist sie nun über den Kreisjugendring frei-sing in der Jugendarbeit tätig, seit einemJahr im Jugendtreff Langenbach. Dort be-treut sie mit den Kolleginnen und Kolle-gen im Schnitt 15 bis 20 Jugendliche zwi-schen 12 und 19 Jahren, einmal im Monatgebe es zusätzlich ein treffen für unter12-Jährige, um sie mit dem Jugendtreffvertraut zu machen. Der sei »eine gute An-laufstelle, wo die jungen Leute sich unge-zwungen treffen können«, wo sie Musikhören, filme anschauen oder auch ge-meinsam kochen könnten, usw. für dieunter 12-Jährigen gebe es bastelstunden,zuletzt habe man ein t-Shirt bedruckt, ge-meinsame unternehmungen u. ä. Dasteam des Jugendtreffs charakterisierteLöffler als »überaus motiviert«, der ein-satz geschehe stundenweise auf Honorar-basis. Die Sozialpädagogin b. A. SabrinaSgoff von der teamleitung der gemeindli-chen Jugendarbeit im Kreisjugendringfreising wusste, dass junge Leute irgend-wann mit fragen konfrontiert sind, »dienicht mehr so gerne mit den eltern be-sprochen werden«. Dann hätten sie im Ju-gendtreff eine Stelle, »wo sie ihren Platzfinden«, wo sie betreut würden, etwaauch bei Schulproblemen, wo die team-leiterin gegebenenfalls als »Sprachrohr«für sie wirken könne. innerhalb der ge-meindlichen Jugendpflege Attenkirchenund Mauern könne man sich gegenseitigbetraten. An den Pressetermin schlosssich ein Rundgang durch das Langenba-cher Rathaus an, bei dem Löffler die Mit-arbeiterinnen und Mitarbeiter der bür-germeisterin kennenlernen konnte. ■

Jugendarbeiterin für Gemeinde LangenbachSeit 1. April 2017 hat die Gemeinde offiziell eine Jugendarbeiterin. Am 2. Mai 2017 wurde sie im Rahmen eines Pressegespräches im Sitzungssaal des Rathauses der Öffentlichkeit vorgestellt:Andrea Löffler. Löffler war bereits im gesamten vergangenen Jahr als Mitarbeiterin im JugendtreffLangenbach tätig, sie ist in Langenbach wohnhaft und hat selbst drei Kinder.

Bei einem Pressegespräch wurde die neue Jugendarbeiterin der Gemeinde Langenbach, Andrea
Löffler (2.v.l.), vorgestellt. Bürgermeisterin Susanne Hoyer begrüßte sie mit einem Blumenstrauß.
Verena Juranowitsch, die Jugendreferentin der Gemeinde, Sabrina Sgoff (l., Kreisjugendring) und
Daniela Schönberger, 2. Vorstand im Jugendtreff (r.), freuten sich über den Kräftezuwachs.

 Text und Bild: © Raimund Lex

www.jut-langenbach.de
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te sich für den Posten der stellvertreten-den Vorstandsvorsitzenden zur Wahl.frau Schönberger hat bereits vor einigenJahren als betreuerin im Jugendtreff Lan-genbach gearbeitet und freut sich darauf,sich nun wieder neu einbringen zu kön-nen. für den Posten des Schriftführerskonnte Andy Löffler gewonnen werden.Der Posten des Kassiers konnte wiedermit Monika Schulz besetzt werden und alsVorstandsvorsitzender stellte sich erneutMichel funk zur Verfügung. Neben denVorstandsmitgliedern wurden mit Chri-stine Stein und Josef Wesan die Kassenre-visoren neu gewählt. Außerdem wareninteressierte für die Posten der jugendli-chen und erwachsenen beisitzer gesucht.

Als jugendliche beisitzer stellten sich Ali-na Hintz, Christofer Hintz, elias Wachterund Korbinian Würfl zur Wahl. Sie wur-den einstimmig bestätigt. Als erwachsenebeisitzer konnten Verena Juranowitsch,Susanne Hoyer und Sieglinde bauer ge-wählt werden.im Anschluss an den offiziellen teilder Jahreshauptversammlung im Jugend-treff Langenbach gab es ein gemütlichesbeisammensein und zahlreiche Gesprä-che und Diskussionen zwischen allen An-wesenden. Hierbei war eine gewisse er-leichterung darüber zu spüren, dass dieZukunft für den Jugendtreff für die näch-ste Zeit gesichert ist. ■

Jugendtreff Langenbach – Rückblick Jahreshauptversammlungende März fanden sich der Vorstand und die betreuer des Jugendtreffs Langenbach zur Jahreshaupt-versammlung zusammen. Als Gäste konnten bürgermeisterin Susanne Hoyer, die Geschäftsführerindes Kreisjugendring freising Claudia Nertinger und Gründungsmitglied Christine Stein begrüßtwerden. besonders erfreut zeigten sich der Vorstand und die betreuer über die vielen besucher ausden Reihen der Jugendlichen.  Andy Löffler

Der Vorstandsvorsitzende Micha-el funk berichtete hocherfreutüber die besetzung der offenenStelle des gemeindlichen Jugend-pflegers. Diese Stelle wurde bereits imvergangenem Jahr von der Gemeinde Lan-genbach geschaffen und ist durch die Ko-operation mit dem Kreisjugendring frei-sing ermöglicht worden. Sie dient demerhalt und dem Ausbau der Jugendarbeitin der Gemeinde Langenbach. Seit AnfangApril ist diese Stelle nun durch die ehema-lige Jugendtreff-betreuerin Andrea Löff-ler besetzt (siehe bericht auf Seite 6).erfreut wurde berichtet, dass der Ju-gendtreff regelmäßig von bis zu 20 Ju-gendlichen im Alter zwischen 12 und 19Jahren besucht wird. Die hohen besucher-zahlen machen deutlich, wie wichtig dieeinrichtung innerhalb der Gemeinde sei.Zusätzlich zu den regulären Öffnungszei-ten des Jugendtreffs wird einmal imMonat ein beschäftigungs- oder bewe-gungsangebot für die unter 12-jährigenorganisiert.eine wichtige Aufgabe der Jahres-hauptversammlung war die Neuwahl desgesamten Vorstandes im Jugendtreff Lan-genbach. Drei amtierende Vorstände hat-ten bereits im Vorfeld angekündigt, für ei-ne Neuwahl nicht wieder zur Verfügungzu stehen. Lange Zeit sah es aus, als würdesich kein neuer und somit handlungsfähi-ger Vorstand finden. Dank des unermüdli-chen einsatzes von Michael funk und sei-nem Vorstandsteam konnten schließlichdoch zwei interessierte Kandidaten ge-wählt werden. Daniela Schönberger stell-

Vorstand, Kassenrevisor, erwachsene und jugendliche Beisitzer Betreuerteam und jugendliche Beisitzer



Das gesamte »Positions-
papier« der Verbundland-

kreise finden Sie unteri
Aus dem Rathaus – MVV-erweiterung8 Langenbacher Kurier  |  Mai 2017

Nächster Halt Langenbach?Die große MVV-erweiterung – Das Positionspapier der Landkreise um München bis 2050 – siehtintegrierte S-bahnverbindungen nach Rosenheim, Landshut und Landsberg vor und in die RichtungDasing /Aichach.
 Magdalena ScheurenbrandDas S-bahnnetz München und deröffentliche Verkehr im MVV-Raum und darüber hinaus sollfür die Anforderungen zukünfti-ger Generation »fit gemacht werden«.Mittel bis langfristig soll die S-bahnzweigleisig auf einem eigenen S-bahnnetzbetrieben werden. ein Mischbetrieb wirdabgelehnt. Dadurch wird die Störungsan-fälligkeit drastisch reduziert.Gute Nachricht für die Pendler ausdem Landkreis freising ist die Anbindungvon Moosburg, Langenbach und Marzlingan das S-bahn-Netz. Dies könnte einedeutliche Verbesserung der jetzt beste-henden Regionalzugverbindungen wer-den und ein Anreiz das Auto zu Hause ste-hen zu lassen. ■

Ausschnitt aus dem »Positionspapier MVV-Verbundraum Infrastrukturforderungen Schiene«
www.gemeinde-langenbach.de



Aus dem Rathaus | Ampersteg | VerbindungsstraßeMai 2017  |  Langenbacher Kurier 9

Die entstanden Kosten in
Höhe von 10.153,77 Euro

teilen sich die Gemeinden
Langenbach und Haag a.d.

 Amper.

i
Die Mitarbeiter der bauhöfe ausLangenbach und Haag a.d. Am-per haben im teamwork den beiSpaziergängern und Radfahrerngleichermaßen sehr beliebten Amperstegrenoviert. für die Gemeinde Langenbachwaren Michael felsl und Manfred Schwa-ger im einsatz, für die Gemeinde Haag a.d.Amper Josef Klimmer und Peter Rathspie-ler. Rechtzeitig zum beginn der freiluft-saison wurde der in die Jahre gekommeneund marode bodenbelag durch neue wit-terungsbeständige bohlen aus eichenholzersetzt. ■

Renovierung
des Amperstegs
zwischen
 Langenbach
und HaagZusammenarbeit über die Gemeindegrenzen hinaus,so geschehen in Langenbachund Haag a. d. Amper – undes funktioniert.

 Magdalena Scheurenbrand

Geplant ist ein sogenannter Voll-ausbau mit Verbesserung derStraßenentwässerung. Die bau-arbeiten an der 737 Meter langenStrecke werden voraussichtlich drei Mo-nate im Zaitraum zwischen Juni und Okto-ber dauern. Leider muss während dieser

Peter Rathspieler (Bauhof Haag), Georg
Bichlmeier und Manfred Schwager (Bauhof
Langenbach) v.l.n.r. Nicht auf dem Bild:
Michael Felsl und Josef Klimmer

Gemeindeverbindungsstraße nach
Großenviecht wird ausgebautDie Straße ist in einem schlechten Zustand mit tiefen Spurrillenund Rissen und alljährlich neu hinzukommenden frostaufbrüchen.

 Magdalena ScheurenbrandZeit die Straße voll gesperrt werden.Geschätzte Kosten inklusivePlanungskosten 584.000 €förderung 240.000 €
Wir bitten um Ihr Verständnis für die
Beeinträchtigungen während der Bau-
zeit. Vielen Dank! ■
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Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT

Pfarrbücherei Langenbach

Die Pfarrbücherei Langenbach ist einewichtige Kultureinrichtung der Ge-meinde und ein treffpunkt für Groß undKlein. es finden beliebte Veranstaltungenwie z. b. das büchereicafe und flohmärktestatt. Außerdem gibt es für Kinder regel-mäßig Lese-Lotti-freitage.Die bücherei zählt 822 Mitglieder undhat einen Gesamtbestand von 6.315 Me-dien.Die Gemeinde unterstützt die Pfarrbü-cherei auch dieses Jahr wieder mit einemZuschuss von 2.000 euro. ■

Vaschingsferein
Langenbach e.V.

Die Jugendarbeit des VaschingsfereinLangenbach e.V. wird mit 2.000 eurounterstützt.Davon gehen 1.500 euro an die Kin-der- und Jugendgarde, die auf 22 tänze-rinnen und tänzer angewachsen ist. Aus12 erwachsenen Mitgliedern der Gardehat sich die »Dancecrew« neu formiert.Sie erhält eine finanzielle Hilfe von 500euro. ■

Barrierefreies Rathaus

Ein großes Anliegen des Gemeinderatesund der Verwaltung ist es, das Rat-haus barrierefrei zu gestalten. um es geh-behinderten Personen zu ermöglichen
z. b. an einer trauung im trauzimmeroder an einer Gemeinderatssitzung im 1.Stock des Rathauses teilzunehmen wurdeeine treppensteighilfe (siehe Abbildunglinks) angeschafft. Sollten Sie diesen Ser-vice benötigen, so bitten wir Sie uns kurzvorher zu verständigen. bitte wenden Siesich telefonisch an Herrn Kiessling, tel.:0 87 61 / 74 20 18. ■

Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
30. Mai 2017,
27. Juni 2017
Jeweils um 19:30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses

Bürgerversammlungen:
23. Mai 2017 um 19:30 Uhr
in Langenbach im Bürgersaal des
Alten Wirt
24. Mai 2017 um 19:30 Uhr im
Gasthaus Neumair in Oberhummel

i
gefunden

wurde...
Derzeit befinden sich folgende Ge-
genstände im Fundamt und warten
auf ihre Abholung:

Am 1. April wurden bei der Aktion
»Saubere Landschaft«
eine rahmenlose Brille mit schwar-
zem Bügel gefunden.

Ebenso am 1. April wurde am Langen-
bacher Bahnhof ein Schlüsselring mit
4 Schlüsseln, einem Herzanhänger
und einem Namensanhänger mit dem
Namen »Daniela« gefunden. ■
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Nachruf Dr. Jörg Knobloch, Konrektor i. R.verstorben 26. April 2017, im Alter von 69 Jahren
Konrektor an der Volksschule Langenbach vom 1. September 1997 bis 31. Juli 2008.Als Klassenlehrer unterrichtete Dr. Knobloch mit großem engagement vor allem in den5. und 6. Klassen der damaligen teilhauptschule. Wichtigstes Anliegen seiner pädagogischen Arbeit war für Dr. Knobloch immer die Leseerziehung, das Weckenund Anregen des Leseinteresses bei den Schülerinnen und Schülern. Nach dem Motto »Zuerst das Lesen lernen,dann das Surfen« schuf er zielstrebig und beharrlich die Voraussetzungen für die Gründung der bibliothekin der Schule Langenbach im Jahr 2000. Mit seinem fachwissen über die Kinder- und Jugendliteratur unddie bibliotheksarbeit stattete er die Kinder- und Jugendbibliothek mit dem damals besten verfügbarenbibliotheksprogramm für Ausleihe und Katalog aus. Zahlreiche Mütter und Großmütter konnte er stets fürdie Mitarbeit im bibliotheksteam gewinnen, so dass diese einrichtung bis heute ein wichtiger baustein für diepädagogische Arbeit an der Schule und das Medienangebot in der Gemeinde Langenbach ist.besonders in erinnerung bleiben auch die von ihm regelmäßig angestoßenen Leseprojekte z. b. zu Harry Potter undAstrid Lindgren, die das Schulleben immer auf besondere Weise bereicherten und die freude am Lesen weckten.Die Schule und die Gemeinde Langenbach, sowie seine ehemaligen Kolleginnen und Kollegen werdenDr. Jörg Knobloch stets ein ehrendes Andenken bewahren. gez. Stephan Wiesheu, Rektor i. R., Schulleiter der Volksschule Langenbach 1999 – 2009
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in Gaden wurde mit Maschinenkraftein 30-Meter-baum in die Höhe ge-wuchtet, für den Schreitbagger derWurzer umwelt ein Kinderspiel.Nach wenigen Minuten stand das mit fah-ne, Girlande und Zunfttaferln voll ausge-stattete traditionsstangerl kerzengeradevor dem Schützenheim. und dann warPlattlerzeit angesagt. Gag dabei war, dassdie jungen Gadener Plattler auftraten unddie »Senioren« unter den Gadener Platt-

lern, die Generation 55 und mehr. Aberdie Herren hatten es durchaus noch drauf,ein Holzhackertanz war z. b. locker drin –wenn auch gegen ende dann doch die Lufteher knapp wurde. Die jungen Herrenhatten aber schon auch einiges zu bietenmit Watschnplattler und dem »Rindsba-bier« war auf dem neuen Dorfzentrum ei-niges geboten – von essen und trinkenganz zu schweigen. für Musik sorgte eineGruppe des Heimatvereins. Gespendet

hatten den respektablen baum aus demHolzland feuerwehr, Heimatverein undSchützenverein gemeinsam, Schützen-meister Helmut thaler fungierte als Spre-cher. Die Moosspatzen beschlossen nachdem essen die Maifeier mit der Aufzäh-lung dessen, was alles passiert, wenn derMaibaum wieder am Dorfplatz steht undsich alles um die Madln dreht. 

Maifeiern in Gaden, Langenbach
und Oberhummelfeiern zum 1. Mai bestimmten das Geschehen am ersten tagdes Wonnemonats.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Watschnplattler und
 Bayernhymne... der Mai-
baum wurde aufgestellt»

Drei Generationen Gadener Plattler zeigten
 unter dem Maibaum ihr Können

Mit prächtig geschmückten Rössern transportierten die Langenbacher ihren 31-Meter-Baum
vor den Alten Wirt. Neben dem Kutscher saß Bürgermeisterin Susanne Hoyer.

in Langenbach wurde heuer wiedervor dem Gasthof zum Alten Wirt ein Mai-baum in die Höhe gewuchtet, traditionellmit Muskelkraft unter Verwendung vonSchwaiben. Vorher war das 31 Meter lan-ge Stangerl mit Musik von seinem Lager-ort, dem »Gästehaus am Rastberg«, vorden Gasthof in der Dorfmitte gebrachtworden, wo schon eine große MengeMenschen ungeduldig auf den transportwartete. Von zwei prächtig herausgeputz-ten Rössern wurde der baum gezogen, aufdem Kutschbock saß neben dem Kutscherbürgermeisterin Susanne Hoyer, stilge-recht im Dirndl. Das Kommando beimAufstellen hatte Gerhard filser, gespen-det worden war der Maibaum 2017 vonder Gemeinde. Verantwortlicher Vereinwar der Männerchor Langenbach, unter-stützt von der Laienspielgruppe Langen-
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bach, den »Red Necks« und weiteren Hel-fern. Paul Kammermeier vom Männer-chor sprach den ehepaaren Nödl und We-ber noch vor dem Abmarsch desMaibaums Richtung Gasthof seinen herz-lichsten Dank aus für die »beherbergung«des traditionsstangerls und dessenprächtiges Herausputzen. ein kleines Ge-schenk unterstützte die Dankesworte. Diemusikalische Gestaltung hatten die Holle-dauer Hopfareisser übernommen. undnatürlich wurde vor dem in die Senkrech-te gewuchteten baum, anfangs durch ei-nen bagger gesichert, die bayernhymnegesungen, diesmal mit dem Sopran derLangenbacher bürgermeisterin. einen Riesenzulauf hatte auch heuerwieder die Maifeier in Oberhummel, alsvor dem Gasthaus Neumair und im Schat-ten des Kirchturms nach zwei Jahren einMaibaum zu ehren des »Kini« aufgestelltwurde und zwar von dem eigens dafür ge-gründeten »Königlich bayerischen Mai-baumaufstellverein«. in diesem Jahr istder »königliche« baum 28 Meter hochund natürlich weiß-blau gestrichen. undbei den Hummlern kommt Maibaumauf-stellen mit Kran nur in Notfällen in frage,etwa wenn es stark regnet. Deswegen ka-men heuer wieder die Schwaiben zumeinsatz, an jeder Stange vier oder fünfMann – oder auch kräftige frauen, wie»Projektleiter« und Vereinsvorsitzender

Hans bichlmaier verkündete, insgesamtrund 40 Personen, die Zusatzdienste nochnicht gerechnet. Damen wurden zwar anden Schwaiben nicht gesehen – trotzdemstand der baum nach nur etwas mehr alseiner halben Stunde in der Senkrechten.
war sowieso klar. Den offiziellen Ab-schluss der Maifeier bildete der Auftrittjunger Damen, die den bandltanz vorführ-ten. Schon vor dem schweißtreibendenAufstellen des Maibaums hatten kleineMädchen, die Zumba-Gruppe, den Zu-schauern gezeigt, wie sie VoXXclub nach-eifern. ■

Paul Kammermeier vom Langenbacher Män-
nerchor (rechts im Bild) dankte Peter Weber,
Maria und Rudi Nödl, sowie Johanna Weber (r.)
für deren Hilfe bei der Bewältigung des Pro-
jekts »Maibaum«.

Schwaiben und nichts anderes: So stellt man in Oberhummel und
Langenbach (Foto rechts) Maibäume auf.

Dann wurde traditionell unter Abspielender bayernhymne die Hummler flaggegehisst. Die zahlreichen Zuschauer, dieschon ab 11 uhr den Kirchplatz gestürmthatten, standen »wie ein Mann«. und siebekamen von Hans bichlmaier gleichauch noch etwas ins Stammbuch ge-schrieben, vor allem Auswärtige und neuZugezogene: Gemeinsam Maibaumauf-stellen, einfach Mithelfen, das sei gelebteDorfgemeinschaft. und dass das alles zuehren König Ludwig ii. gemacht wird, das
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Das Schicksal des zehnjährigentobias aus Grafendorf (Gemein-de Rudelzhausen), der an einererblichen Stoffwechselkrankheitleidet, hat auch die Helfer des Kinderklei-der- und Spielzeugsbasar Langenbachsehr berührt. Deshalb hat sich das teamum die Organisatoren Maik Moses, tanjaHagl, Andrea Hermann, Claudia Neumair,ulrike Reichelt und Anita Neumair spon-tan dazu entschlossen, 500 euro des ba-sar-erlöses für die typisierungsaktion zuspenden, die einen tag später in Rudelz-hausen stattgefunden hat. Von der spon-tanen Hilfe aus der Region zeigte sich dietante des kleinen tobias, Sandra frans-sen, überwältigt: »bitte richten Sie allenHelfern und eltern ein ganz herzliches

Dankeschön aus«, sagte sie zu ulrike Rei-chelt und Andrea Hermann, die das Geldübergeben hatten.Der basar war aber nicht nur finan-ziell ein großer erfolg, sondern auch ge-sellschaftlich: Viele bürger nutzten dieGelegenheit, um unter 6407 ArtikelnSchnäppchen zu ergattern. »Wir sindüberwältigt, dass der basar wieder so gutangekommen ist«, fasste es Claudia Neu-mair zusammen. »Wir haben auch Lobvon ganz vielen Seiten bekommen« – allenvoran von bürgermeisterin Susanne Hoy-er, die den Verantwortlichen ein »herzli-ches Dankeschön für die spitzenmäßigeOrganisation« aussprach. Vor allem diegute Qualität der Artikel und die saubereAnordnung der Ware begeisterten die

Rathauschefin und auch die vielen besu-cher. Auch innerhalb des gesamten teams,das rund 25 Helfer umfasst, hat es hervor-ragend gepasst: »Die Stimmung war toll«,freute sich tanja Hagl. »Wir haben mitt-lerweile einen richtig schönen Helfer-stamm.«Obwohl man im Vergleich zu den vor-herigen basaren etwas weniger Artikel imAngebot hatte, »hatten wir so viele ein-nahmen wie noch nie«, zeigte sich tanjaHagl begeistert. Dass man das Geld gleicheinen tag später »für ein Projekt spenden

Gut zu wissen:
Der nächste Kinderklei-

der- und Spielzeugbasar in
der Langenbacher Turnhalle

findet am Samstag, 16. September,
statt. Alle, die nicht nur einkaufen,
sondern auch verkaufen wollen,
können sich ab 19. August Num-
mern für die Verkäufer-Listen reser-
vieren, und zwar auf der Homepage
www.kleiderbasar-langenbach.de

i

Basar-Team spendet 500 EuroDer Kinderkleider- und Spielzeugbasar in Langenbach war ein voller erfolg – auch finanziell. Deshalb wurden gleich einen tagnach der Veranstaltung 500 euro für eine typisierungsaktion gespendet.  Andrea Hermann

konnte, bei dem die Zeit drängt«, freuteulrike Reichelt. einen schönen erlös hatte am basar-Samstag auch der elternbeirat des Kin-dergartens Mooshäusl erzielt: binnenzwei Stunden waren alle 20 Kuchen verkauft, so dass 365 euro für den ge-meindlichen Kindergarten übriggeblie-ben sind. ■
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Langenbacher Personalien

Ab wann fängt eigentlich ein triathlet an fürden Sommer zu trainieren. Gibt es so etwaswie Winterpause? Nein – der gute Sommer-sportler wird im Winter gemacht.es sind diese Wo-chen und Monateder Arbeit, die denGrundstein fürsportlichen erfolg legen.Der frühling kommt undfür Nils steht die dritte Sai-son seiner jungen Profikar-riere vor der tür. im Januarging es ein trainingslagerauf die sonnige insel Lanza-rote. trotz der angenehmentemperaturen und der Ho-telanlage direkt am Meerwar der Aufenthalt kein ur-laub. Zusammen mit eini-gen anderen Profiathletenaus dem team erdinger Al-koholfrei wurde täglichzwischen vier und achtStunden trainiert. in 14 ta-gen werden dann schon mal 120 km gelaufen, 35 km ge-schwommen und eine Strecke von ca. 1000 km auf dem Rad(mit 15000 Hm) zurückgelegt.für die Saison 2017 hat sich der Langenbacher vorge-nommen sich auf der Mitteldistanz zu etablieren und auf die-ser Distanz Punkte für die Qualifikation zur Weltmeister-schaft 2018 zu sammeln.Mehr infos unter: www.nilsdaimer.de ■

Langenbach radelt!besonders zum 200-jährigenGeburtstag der erfindung des fahrrads möchten wir sozahlreich wie möglich an derAktion »Stadtradeln« desLandkreis freisingteilnehmen.  Magdalena Scheurenbrand

Alle, die in der Stadt Frei-
sing im Landkreis Freising

wohnen, arbeiten, einem
Verein angehören oder eine

(Hoch-) Schule besuchen, können
beim STADTRADELN mitmachen.

i
Winterschlaf?
Nicht für Nils Daimer

 Nils Daimer

foto: ©
 ingo Ku

tsche, s
portfot

ografie.
biz

im Zeitraum vom 18. Juni bis 8. Juli 2017 heißt es für Sie Spaßund Gesundheitsförderung. bitte merken Sie sich das Stadtra-deln auf ihrem persönlichen terminkalender vor.Gewinner der Aktion ist das Klima und die umwelt, denn jederKilometer mit dem Rad spart 133 g CO². Weitere informationen fin-den Sie im internet unter www.stadtradeln.de.fragen zum Stadtradeln 2017 des Landkreis freising beant-wortet ihnen Herr Albrecht Gradmann, tel.: 0 81 61/60 04 18 ■
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Folgende Aufgaben erwarten Sie am
Wahlsonntag:• Prüfung der Wahlberechtigung• Ausgabe der Stimmzettel• beaufsichtigung der Wahlkabinenund der Wahlurne• eintragung des Stimmabgabevermerksin das Wählerverzeichnis• Sicherstellung des ordnungsgemäßenAblaufs der Stimmabgabe• Auszählung der Stimmzettelab 18:00 uhres ist üblich, dass die Mitglieder des Wahl-vorstandes in zwei Schichten arbeiten, sodass Sie nicht den ganzen tag anwesendsein müssen. einteilungswünsche werdensoweit möglich berücksichtig.Lediglich ab 18:00 uhr muss das ge-samte team zur Auszählung der Stimmenanwesend sein. es besteht auch die Mög-lichkeit in einem briefwahlvorstand mit-zuwirken. Die briefwahlvorstände treffensich erst am Nachmittag des Wahltages,

Wahlhelfer gesucht!für die bundestagswahl am 24. September 2017 sucht die Gemeinde Langenbach freiwillige Wahlhelfer, die bei der Durch-führung der Wahl mithelfen wollen.  Claudia Helmreichentscheiden über die Zulassung vonWahlbriefen und zählen dann ab 18:00uhr die eingegangenen Stimmzettel aus.
Mitmachen kann jeder, der am

Wahltag wahlberechtigt ist.besondere Vorkenntnisse sind nichtnotwendig. Damit alle beteiligten ihre

Aufgabe fachgerecht wahrnehmen kön-nen, wird vorab eine entsprechende Schu-lung durchgeführt.Die tätigkeit ist ehrenamtlich, wermitmacht erhält dafür eine Aufwandsent-schädigung.
Die Gemeinde Langenbach freut

sich auf Ihre Unterstützung!Alle interessierten bürgerinnen undbürger, die bei dieser oder zukünftigenWahlen mithelfen möchten, können sichganz unverbindlich bei frau Helmreich,
Tel.: 0 87 61 / 74 20 - 14 oder per e-Mailmelden unter: wahl@gemeinde-langen-
bach.de oder online unter www.gemein-
de-langenbach.de ■

Langenbacher Ferienbetreuung

Während der ferienbetreuung derOsterferien gab es wieder viel

Spiel und Spaß für die Kinder in der is-mair-Villa. Die nächsten termine sindvom 6. Juni – 9. Juni 2017 (Pfingstferi-en) und in den Sommerferien vom 31.
Juli bis 4. August 2017.Anmeldeformulare finden Sie aufder Homepage der Gemeinde unter
www.gemeinde-langenbach.de/
bildung-kultur/ferienbetreuung.
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Martin Dietl, 80 Jahre Magdalena Heigl, 80 Jahre Helene Heiles, 80 Jahre

Georg Maslunka, 80 Jahre
Georg Wildgruber, 80 Jahre

Helene Hunseder, 85 Jahre

Am 2. April feierte Herr Martin Dietlaus Niederhummel bei bester Ge-sundheit seinen 80. Geburtstag. Geborenwurde er in Niederhummel und zur Schu-le ging er in Oberhummel. Herr Dietlmachte eine Ausbildung als Landwirt undarbeitete dann 23 Jahre im Vermehrungs-betrieb LSL in Heinrichsruh. 1961 führteer seine Christine vor den traualtar unddie schenkte ihm die beiden Söhne Martinund Gerhard. Seit 1975 wohnen sie imneuerbauten eigenheim in Niederhum-mel und 1992 wurde die Landwirtschaftmit Viehbetrieb aufgelöst. inzwischen hatsich die familie um die drei enkelkinderKatharina, Rebecca und Ramona vergrö-ßert, auf die der Opa sehr stolz ist. Aktivist er bei den Schützen und der freiwilli-gen feuerwehr in Niederhummel. ■

Am 14. März im Schusterwastl-Anwe-sen geboren, konnte frau MagdalenaHeigl bei bester Gesundheit ihren 80. Ge-burtstag feiern. Die Volksschule besuchtesie in Oberhummel und machte dann eineAusbildung zur Hauswirtschafterin imLehrbetrieb Gut Hollern und in der Haus-haltsschule in Moosburg. 1961 führte ihrtoni sie vor den traualtar und übernahmgleichzeitig auch mit ihrem Mann den Hofder eltern. Marlene und Anton, die beidenKinder machten das Glück perfekt. inzwi-schen erfreuen die fünf enkelkinder dieOma. 1998 wurde der Hof an Sohn Antonübergeben und somit hat sie viel Zeit fürdie vielen Hobbys. Gerne geht sie in Gartenzum »garteln« und macht ausgezeichneteKiache und Schmalzgebäck. Die vielen Hä-kelarbeiten kann man bei der Ausstellungdes Arbeitskreises 55plus bewundern. fithält sie sich mit Gymnastik. ■

Bei bester Gesundheit feierte frau He-lene Heiles am 2. März ihren 80. Geburtstag. Susanne Hoyer, sowie die Se-niorenbeauftragte, Gertraud Strejc, gratu-lierten der beliebten Jubilarin undwünschten ihr für die Zukunft alles Gute.Geboren wurde sie im ehemaligen Jugo-slawien. im Alter von sechs Jahren wurdesie mit ihren eltern vertrieben und fandenim thüringischen Mühlhausen vorüberge-hend eine neue Heimat. Gerne hätte sieden beruf als Hutmacherin erlernt, dochsie musste früh eigenes Geld verdienenals Hauswirtschafterin. An ihrem 20. Ge-burtstag lernte sie ihren späteren MannAndreas kennen und lieben. Nach ihrerHochzeit 1957 wurde nach Langenbachumgezogen, wo auch die vier Kinder Su-sanne, Christine, Michael und Peter zurWelt kamen. Mittlerweile hat sich ihre fa-milie um die vier enkelkinder Daniel, Sa-rah, Saskia und Philipp vergrößert. ■

Herr Georg Maslunka feierte am 10.April seinen 80. Geburtstag. Geborenwurde er in breslau, in Schlesien, wo ermit seinem bruder und seinen vierSchwestern die Kindheit verbrachte. beider firma Hoffmann absolvierte er einebäckerlehre und arbeitete dort auch eini-ge Jahre als Geselle. 1960 ist er nach Au-stralien auswandert, wo es für ihn richtigspannend wurde. erst arbeitete er amfließband, dann mietete er sich ein Labor,später eine Hühnerfarm und schließlichhat er Milch ausgefahren. er wollte aberwieder selbständig sein und eröffnete ei-ne Pizzeria. Seine vier Kinder Michelle,Jeanette, Christopher, Paul und die dreienkelkinder sowie die zwei urenkel lebenalle in Australien. ihn zog es nach derScheidung vor 20 Jahren wieder in seineHeimat nach Deutschland, wo er seine jet-zige frau Gerda kennenlernte. Herr Mas-lunka hat in Australien alles aufgelöst, sei-ne Gerda geheiratet und wohnt nunbereits seit 12 Jahren in der Gartenstraße.Sehr am Herzen liegt ihm der Männerchorund der Kirchenchor. ■

Georg Wildgruber konnte am 29. Märzden 80. Geburtstag mit der familie,Verwandtschaft und seinen freunden fei-ern. Geboren wurde er in brunnhofen, woer mit zwei brüdern und einer Schwesterseine Kindheit verbrachte. Zur Schule ginger in Marzling und machte anschließendeine Lehre als Landwirt. Nach dem erfolg-reichen Abschluss absolvierte Herr Wild-gruber erfolgreich die Meisterschule.1963 hat er seine barbara geheiratet. Ausder glücklichen ehe gingen die drei KinderMartin, Angela und Cornelia hervor. Dievergrößerte familie um die fünf enkelkin-der, Maria, Johannes, Christian, benediktund Simon sind der ganze Stolz des Opas.im Jahr 2006 übergab er seinen Hof anSohn Martin, der die tradition nun weiter-führt. in jungen Jahren hat er mit seinenKindern immer viele tagesausflüge unter-nommen. Passives Mitglied ist er bei derfeuerwehr und bei den Schützen. ■

Geboren und aufgewachsen mit ihrenzwei brüdern, Josef und Hans und derPflegeschwester Hedwig in forstaibach,konnte frau Helene Hunseder ihren 85.Geburtstag feiern. in buch am erlbachging sie acht Jahre in die Schule und arbei-tete anschließend bei den bauern alsMagd. Als sie in Langenbach beim Huber,genannt »beim Zemer« als Magd ange-stellt war, lernte sie ihren Paul kennen,der sie 1959 zum traualtar führte. Ausder glücklichen ehe gingen die vier Kin-der Pauline, Sieglinde, Petra und Rosma-rie hervor. inzwischen erfreuen die fünfenkelkinder Stefan, Martin, thomas, Mar-kus und tanja die Oma. besonders stolzist sie auf die zwei urenkel Maria und Lucas. Zu ihren Hobbys zählen stricken,sticken und häkeln. Von ihrer tochterRosmarie wird sie und ihr Mann Paul be-stens versorgt. ■
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Herzlichen Glückwunsch zur Geburt

Die stolzen Eltern, Teresa Badberger und Michael Mair,
geben die Geburt von Tochter Leonie Emma bekannt.

Bei ihrer Geburt in Freising am 6. Februar um 22:10 Uhr
wog sie bei einer Größe von 52 cm 3860 Gramm. ■

Leonie Emma

Das fünfte Kind von Ramona und Christof Hülsmannträgt den Namen Simon Frieder. Am 16. Januarerblickte er um 3:19 Uhr in Langenbach dasLicht der Welt und wog bei einer Größe von54 cm 3920 Gramm. ■

Simon Frieder

Nina kam am 31. März um 17:30 Uhr in Fr
eising zur

Welt. Bruder Felix
 passt sehr gern

e auf seine klein
e

Schwester auf, die be
i ihrer Geburt b

ei einer Größe v
on

53 cm 3930 Gramm wog, geben die E
ltern Jolanta un

d

Thilo Girth bek
annt. ■

Nina

Michaela und Armin Karl geben die Geburt ihrer
Tochter Charlotte bekannt. Bei ihrer Geburt am

23. Februar in Landshut wog sie bei einer Größe von
56 cm 4400 Gramm. ■

Charlotte
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 Franz SchrannerAllein die seit dem Jahre 2014wirksam gewordenen tariferhö-hungen für die beschäftigen imSozial- und erziehungsdienst voninsgesamt 13,75 % waren Anlass, dass
der Gemeinderat am 4. April 2017 die be-nutzungsgebühren in zwei Schritten und»sozialverträglich« angehoben hat.Die erste Anhebung um einen betragvon 5 euro / Monat, unabhängig der

 gebuchten betreuungszeit, wirkt ab September 2017 und die zweite Anhe-bung ebenfalls um einen betrag von5 euro / Monat ab September 2018.

Änderung der Benutzungsgebühren für die
 gemeindlichen Kindertageseinrichtungenin der Gemeinde wurde die Gebührensituation der gemeindlichen Kindertageseinrichtungenüberprüft. Die letzte Gebührenanpassung in diesem bereich erfolgte im Jahr 2013.

Kinderkrippe
Buchungszeit pro Tag bis 31.08.2017 bis 31.08.2018 ab 01.09.20184 Stunden 162,00 167,00 172,00über 4 bis 5 Stunden 200,00 205,00 210,00über 5 bis 6 Stunden 238,00 243,00 248,00über 6 bis 7 Stunden 276,00 281,00 286,00über 7 bis 8 Stunden 314,00 319,00 324,00über 8 bis 9 Stunden 352,00 357,00 362,00über 9 bis 10 Stunden 390,00 395,00 400,00
Kindergarten
Buchungszeit pro Tag bis 31.08.2017 bis 31.08.2018 ab 01.09.20184 Stunden 77,00 82,00 87,00über 4 bis 5 Stunden 87,00 92,00 97,00über 5 bis 6 Stunden 97,00 102,00 107,00über 6 bis 7 Stunden 107,00 112,00 117,00über 7 bis 8 Stunden 117,00 122,00 127,00über 8 bis 9 Stunden 127,00 132,00 137,00über 9 bis 10 Stunden 137,00 142,00 147,00trotz der Gebührenanhebung liegtLangenbach nach wie vor im Mittelfeld der24 Landkreisgemeinden. Wie bisher, wennauch nicht im gleichen umfang, gibt es er-mäßigungen, wenn mehrere Kinder einerfamilie gleichzeitig eine der gemeindli-chen Kindertageseinrichtungen besuchen.So wird die monatliche besuchsgebühr fürdas zweite Kind um 1/3, für das dritte Kindum 2/3 und für das vierte und jedes weite-re Kind um 3/3 ermäßigt.

Das Spielgeld beträgt ab September2017 neu 5,00 euro / Monat (bisher 4,50euro / Monat). im Gegenzug wird das Ge-tränkegeld auf 1,00 euro / Monat gesenkt(bisher 1,50 euro / Monat).für die erste Änderung der buchungs-zeit im Laufe des betreuungsjahres (1.9.bis 31.8.) wird ein Verwaltungskosten-beitrag von 5,00 euro, bei jeder wei-teren ein Verwaltungskostenbeitrag von10,00 euro erhoben. ■

Danach ergeben sich nachstehende neue Gebührensätze:



Aus dem Vereinsleben – Kindergartenverein LangenbachMai 2017  |  Langenbacher Kurier 21im Jahr 1990 entstand in Langenbachdie idee, einen Kindergartenvereinins Leben zu rufen. Die Verantwortli-chen um den langjährigen Vorsitzen-den Dirk Rehmann haben es sich zum Zielgesetzt, die Langenbacher Kindergärtenmit Geld- und Sachzuwendungen zu un-terstützen. 24 Jahre lang hatte sich Reh-mann alljährlich auf den Weg in die Kin-dergärten gemacht, umbei den eltern für denVerein zu werben. imJahr 2014 hat er denVorsitz des Vereins, derdamals rund 120 Mit-glieder zählte, an thomas Plötz überge-ben. Seither ist es etwas ruhiger um denVerein geworden. bei den turnusmäßigenNeuwahlen Anfang April hat sich nun einekomplett neue Vorstandschaft gefunden,die den Verein weiterführen möchte.An der Spitze steht künftig MarkusSchweinhuber, zum Stellvertreter wurdefrank Schiller gewählt. um die finanzen

kümmert sich künftig Maik Moses, alsSchriftführerin fungiert Andrea Hermann.bürgermeisterin Susanne Hoyer, diedie Neuwahlen geleitet hatte, war vondem ergebnis der Wahl begeistert: »Herz-lichen Dank für euer engagement und densomit gelungenen Neustart im Kindergar-tenverein! ich wünsche euch viel Spaßund erfolg« – und natürlich »viele neueMitglieder«. Denn ge-nau die sind es, die dieunterstützung für dieKindergärten erst mög-lich machen. einmal imJahr wird der erlös ausden Mitgliedsbeiträgen, die sich auf jähr-lich zehn euro pro Mitglied belaufen, un-ter den drei Kindergärten gemäß der An-zahl der Kinder aufgeteilt. Dadurchkonnten in den vergangenen 27 Jahrenschon einige Wünsche der drei einrich-tungen erfüllt werden.Aktuell werden in den LangenbacherKindergärten 182 Mädchen und buben

Neue Vorstandschaft für den KindergartenvereinGut zwei Jahre lang war es still um den Kindergartenverein Langenbach. Doch Anfang April wurde eine komplett neue Vorstandschaft gewählt, die den Verein wieder zum Leben erwecken will.
 Andrea Hermann

Gut zu wissen: Wer den
Verein finanziell unterstüt-

zen möchte, kann entweder
für zehn Euro pro Jahr Mitglied

werden (einfach in den  Kindergärten
oder bei den Vorstandsmitgliedern
melden) – oder auf folgendes Konto
des Kindergartenvereins bei der Spar-
kasse Moosburg eine Spende einzah-
len: DE90 7435 1740 0000 3024 06.

i182 Mädchen und
Buben werden
aktuell betreut!»

betreut – 75 im »Mooshäusl« in Langen-bach, 73 im »Hummelnest« in Nieder-hummel und 34 im Pfarrkindergarten»Arche Noah« in Langenbach. und sowohldie Kinder in den einrichtungen als auchdie Leiterinnen Silvia Aumüller (Moos-häusl), Karin forster (Hummelnest) undfranziska Weber (Arche Noah) würdensich freuen, wenn der Kindergartenvereinnach zweijähriger Pause nun wiederfahrt aufnimmt. ■
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Das Publikum war hin und weg.Szeneapplaus war schon in derPremiers an der tagesordnung,am ende der Vorstellungen brau-ste stürmischer Applaus auf, der gar nichtmehr enden wollte. »Die könnten auch imAsamsaal in freising auftreten oder inMünchen«, lobte ein älterer besucher.Was die sieben figuren, die die Ad-dams family darstellen, leisten, was diedrei beinekes auf die bühne stellen undder Chor samt den Ahnen, das warschlichtweg toll und kaum zu übertreffen!Alle sind Mitglieder der LaienspielgruppeLangenbach und somit echte Laiendar-steller, aber ihr Spiel und vor allem auchder Gesang waren einfach begeisternd.Viele Sponsoren haben die Aufführungder Geschichte über die beiden familien,

die der Addams und die der beinekes, er-möglicht, ihnen dankte Morticia Addams(Judith Summer) mit vollem Recht, dennsie haben Großes möglich gemacht. ZumSponsoring auch durch den Verein abergesellte sich eine unheimliche Spielfreudebei den Akteuren, der Wille, sich weiter-zuentwickeln und auch zu zeigen, wasman »drauf« hat. bereits die Vorstellun-

gen im letzten Jahr hatten Singanteile,jetzt traute an sich man das Musical heran– mit größtem erfolg.Die Geschichte, die hinter der Addamsfamily steckt ist eigentlich schnell er-zählt. Wednesday (Stefanie Schweizer),die tochter der Addams, lernt Lukas bei-neke (Johannes Weber), den Sohn von Ali-ce und Mal beineke (Susanne Weber undJonas Riedel) kennen und lieben. beideverloben sich und wollen heiraten – so-weit alles »normal«. ungewöhnlich aller-dings ist, die bekanntschaft kommt imPark zustande, wo Wednesday mit Pfeil

Die »Addams-Family« bringt den Bürgersaal zum bebeneinen Riesenerfolg fuhren die Jungen Schauspieler der Laienspielgruppe Lan-genbach mit  ihrem letzten Projekt ein. Sie zeigten unter der Regie von Jürgenbucksch das Musical »the Addams family«.

The Addams Family – eine skurrile, exzentrische Gruftie-Familie mit morbidem Humor und
schrecklichen Hobbys, ist im Grunde genommen einfach nur lieb. Nur eben megaanders als die
bürgerlichen Beineckes.

Die Beinekes, Lucas, Mal und Alice suchen
verwirrt die Addamsbehausung.

Morticia, die
 feurige Schön-

heit, liebt Rosen
ohne Köpfe...

... und Gatte, Gomez
verehrt seine
 Gattin!

Onkel Fester liebt
den Mond und das
Publikum ihn.

und bogen gerade eine taube abgeschos-sen hat, die dem jungen Mann vor die fü-ße fällt. und von da an wird’s kompliziert!Denn nach der fetzigen Ouvertüre stellensich die Addams dem Publikum vor: DerDuft des friedhofs berauscht sie, jährlichversammeln sie sich dort, um sich mitdem Clan zu treffen, alle sind »tot, leben-dig oder unentschieden«. Denn familiebleibt familie. ihr Wahlspruch ist: »bistdu ein Addams brauchst du Dunkelheit,Gram und unaussprechliches Leid«, Mut

 Text und Bilder: © Raimund Lex
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und Vernarrtheit in den tod. Sie goutie-ren Gift und fühlen sich wohl, wenn sie»von Leichenduft umgeben« sind. Aberdie Addams sind nicht böse, sie tun nie-mandem etwas zuleide – sie sind halt me-gaanders. und das macht Probleme. DerAngebetete von Wednesday ist nämlichein stinknormaler bürger, so wie seine el-tern auch. und beide familien wissennichts voneinander – bis das Addams-töchterchen, das plötzlich Vögelchenliebt, statt sie abzuschießen, sich Gomez,dem Vater (Martin braun) offenbart. Damit ist der Sohn eines spanischenGranden, deshalb sein Akzent, in derZwickmühle. Noch nie hat er seiner feuri-gen Morticia etwas verschwiegen, jetztsoll er die geplante Hochzeit verheimli-chen. Die tochter wickelt den Vater umden finger – doch Morticia ahnt etwas. Sie

will das geplante Kennenlerndinner mitden beinekes absagen, an dessen endenach Wednesdays Planung die Verlobungbekannt gegeben werden soll. und wiederschafft es das töchterlein: ein kleines Din-ner wird organisiert – Morticia stimmt zu,wenn nach dem essen »das Spiel« gespieltwird. Derweil schlagen sich die beinekeszu den Addams durch, zu einem »Haus, wokein Haus ist«. Dort begrüßt sie Lurch, derbuttler (fabian Mühlich), der nur grunzt,statt zu sprechen – aber die Addams gebensich weitgehend bourgeois. Onkel fester(florian Apold) kommt dazu, grauselig an-zusehen, aber sehr lieb. »Über Liebe redenist wunderschön«, singen er und die Ah-nen. Die Mütter schauen fotoalben an, derPapa Addams erklärt Vater beineke einenfolterstuhl. Das Dinner naht... es ist einherrlicher Spaß, eine Serie von Gags, was

Die Grandiose
Grandma (Fran-
ziska Weber) mit
der Wahrheits-
droge.

Onkel Fester wirbt für die Liebe. Die Ahnen
stimmen erst nur widerwillig ein. 

Bei sechs Aufführungen
sahen über 1.000 Zu-

schauer die Addams.
www.laienspielgruppe-

langenbach.de

i
die JuLas auf die bühne bringen: fetzig,augenzwinkernd, vielleicht mit einemSchuss ironie gegenüber der bürgerlichenGesellschaft. Verbal schon mal gruselig,aber nie böse gegenüber anderen. Spielund Gesang sind einfach hinreißend. DieAhnen und der Chor aus Roswitha Apold,barbara bucksch, eva-Maria bucksch, Jo-hanna feger, ursula Stegmayr, eva Ste-phan, Magdalena Weber und MichaelaWüst boten einen tollen background. Dasminimalistische bühnenbild ist für dietanzshow und die sehenswerten Kostü-me gerade richtig. Anna-Lena bucksch, Jo-sef feger, Marcel Mühlich, benedikt Wein-zierl und Oliver Zieske wirkten perfekthinter der bühne. Der Sekt als symbolisches Dankeschönvon bürgermeisterin Susanne Hoyer anJürgen bucksch bei der Premiere und die»Grusel-torte« an das ensemble warenmehr als berechtigt. Der Auftritt war ein-fach grandios. Wir wollen mehr! ■
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ein interessantes Publikum fanden25 Anbieterinnen und Anbieter inNiederhummel, darunter auchLandrat Josef Hauner mit Gattin,bürgermeisterin Susanne Hoyer und Se-niorenreferent Dr. elmar Ziegler. Veran-stalter waren der Arbeitskreis 55plus unddie Abteilung Seniorenarbeit des Pfarrge-meinderates Oberhummel.traudl Strejc, die Seniorenbeauftragteder Gemeinde Langenbach, zeigte sich

nach der musikalischen einstimmungdurch den Langenbacher Kinder- und Ju-gendchor »SiNGsalabim« »überraschtüber so viele Leute«, die zur inzwischen11. Hobbykünstlerausstellung gekommenwaren. Dank sagte Strejc der Gemeinde,dem Chor und ihrem gesamten Orga-team, das sie »sehr unterstützt« habe. be-sondere Streicheleinheiten bekamen da-bei Max Maillinger, der für flyer undPlakate verantwortlich zeichnete, und Dr.elmar Ziegler für den Stellplan.Claudia Köppl von der Seniorenarbeitkonnte locker feststellen: »Des Guade is,dass es no koan Wirt gibt!« – denn sonsthätte die Hobbykünstlerausstellung nichtim Wirtshaus »Am Dorfbrunnen« stattfin-den können. Köppl wünschte »zwei wun-derschöne tage und viel erfolg«, nicht oh-ne an Alfons Schmid zu erinnern, denVater der Hobbykünstlerausstellungen.Gemeindereferentin barbara funk sprach

im Anschluss an die begrüßung das kirch-liche Segensgebet über Aussteller und be-sucher. »Wenn ich weg bin, du wirst mich ver-missen, wenn ich weg bin«, sang ein teilvon SiNGsalabim, nachdem bürgermei-sterin Susanne Hoyer mit großer freudefestgestellt hatte: »es kann gar nichtsmehr schief gehen«. Man habe Gottes Se-gen bekommen und »wunderbare töne«.Hoyer dankte dem Organisationsteam fürdie »wunderbare Ausstellung« undwünschte den Ausstellern erfolg. Der soll-te sich dann auch einstellen, denn es warquasi für jeden etwas da. ■

Hobbykünstlerausstellung in Niederhummel »Vorhang auf« hieß es im Wirtshaus Am Dorfbrunnen. Die Hobbykünstler aus Hummel und darüberhinaus hatten bei der Hobbykünstlerausstellung wieder einmal Gelegenheit, ihre künstlerischen Pro-dukte der Öffentlichkeit zu präsentieren und sie auch zu verkaufen.  Text und Bilder: © Raimund Lex

 Text und Bild: © Raimund Lexfamilie Peter Weber, Haus & Garten-service mit brennholzhandel, spendet555,55 euro an die Mittagsbetreuungder Gemeinde Langenbach.Große freude löste die Aktion aus, mit derdie familie Weber im Advent 2016 auf denCent genau 555,55 euro für die Mittagsbe-treuung der Gemeinde Langenbach gesam-melt hatte. An den vier Adventswochenendenboten die Webers, vom jüngsten Kind bis hin-auf zur Oma, zusätzlich zum Christbaumver-kauf Kaffee, Kuchen, Glühwein und andereLeckereien und Getränke gegen Spenden an.»Wir wollten den Leuten die Gelegenheit ge-ben, ungezwungen zusammenzusitzen, unab-hängig ob jemand einen Christbaum kauftoder nicht«, erklärte Johanna Weber. für den

Spende für die
Mittagsbetreuung



     

dauer Dutzend, der Gesangsverein Marz-ling und die »feger-Spezies«, ein Quintettjunger blechbläser, an den langen bachgekommen, um gemeinsam das frühjahrzu begrüßen. Die Conference hatte tradi-tionell Alfons fischer, der inzwischenauch 1. Vorstand des Männerchores ist.fischer konnte einen vollen bürger-saal begrüßen, im Publikum waren u.a.auch Pfarrer Julian tokarski, Langen-bachs bürgermeisterin Susanne Hoyer,ihr Vorgänger, Altbürgermeister Josefbrückl, und einige Gemeinderätinnen und–räte. Der besondere Gruß des Conféren-ciers aber galt »den schönen, reizendenfrauen hier im Saal«. Denn, »was tätenwir ohne sie, auch wenn wir ein reinerMännerchor sind?« Dabei dachte fischerwohl nicht zuletzt an seine Gattin Johannaund an irene Krinner, die für den tisch-schmuck im bürgersaal gesorgt hatten,und an die bürgermeisterin. Hoyer be-zeichnete es in ihrem Grußwort nämlichals »große freude und ehre« beim früh-jahrssingen wieder dabei sein zu dürfen.Deshalb empfahl sie den Sängern um

Chorleiter Hans Meier, jun. auch: »Machteinfach weiter so!« frage sei dann ledig-lich, warum beim frühjahrssingen »drau-ßen immer nicht frühjahr ist?« Mit vol-lem ernst aber stellte die Gemeindechefinfest: »Wir brauchen den Männerchorrecht dingend! Sie pflegen das Liedgut,das nicht aussterben darf!« Dazu passtedann auch der Sängerspruch, in dem dieLangenbacher Sänger stimmgewaltig ver-sicherten: »Dem deutschen Lied gilt unserSang, ein ganzes Leben lang«. Der gastgebende Chor erfüllte mit sei-nem ersten beitrag, mit »Grüaß Gott bein-and« auch gleich fischers Ankündigung:»Drum woll ma jetzt singa, dass alles gradhallt, woll zoang unsa freid, dann wird´seuch so gfalln«. ein wenig Singen wolltendie Langenbacher »und mitanand dis-kriern«, denn so etwas brauche derMensch fürs Gemüt.Man kann den Männern und Alfons fi-scher und Hans Meier nur gratulieren. Mitden eigeladenen Chören und den bläsernwar ihnen ein gemütlicher, kurzweiligerAbend gelungen. ■
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gemütlichen Plausch stand sogar eine Hüttebereit, wo man sich im Warmen unterhaltenund schlemmen konnte. und das interesseder Langenbacher und darüber hinaus wargroß! Manche Gäste seien sogar an mehrerenWochenenden gekommen, um zu plauschenund es sich gut gehen zu lassen. »Ohne die Hil-fe der gesamten familie wäre das aber nichtgegangen«, wusste Joanna Weber. bürger-meisterin Susanne Hoyer war natürlich be-geistert über so viel bürgerliches engage-ment und freute sich königlich. Sie sagte derfamilie Weber herzlichen Dank und schilder-te schon mal die freudenstürme, die in derMittagsbetreuung ausbrechen werden, wenndas Geld dort ausgegeben und ein Spielgerätfür den Garten gekauft werden kann, daskommunal nicht hätte finanziert werden kön-nen. Die freude war dann auch doppelt groß,weil in der Spende sogar noch eine bank in-begriffen war, die Peter Weber aus teilen deskürzlich abgebauten Maibaums eigenhändiggefertigt hatte. ein finanzielles Kissen auf ei-ner stabilen bank, was will man mehr? ■

es war schon das neunte Mal, dassder Männerchor zum gemeinsa-men Singen und feiern eingeladenhatte – und das mit großem erfolg.Neben dem gastgebenden Chor waren derMännergesangsverein eitting, das Holle-

Frühjahrssingen des Langenbacher Männerchorsfrohsinn, Humor, Stilblüten, bonmots und natürlich vor allem dasdeutsche Lied bestimmten das frühjahrssingen beim Alten Wirt. 
Für Johanna Fischer (.l.) und Irene Krinner
gab´s Blumen, für Hans–Jürgen Rothermel,
Herrmann Hofer und Helmut Tscherner, die
Vereinsvorstände aus Marzling, Eitting und der
Hallertau Nahrhaftes.

 Text und Bilder: © Raimund Lex
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Ehrennadel in Silber für Walter Schmidt
1. Kommandant der Feuerwehr Langenbach wird geehrtAnfang April fand im bürgersaal beim Alten Wirt die frühjahrsdienstversammlungder Kommandanten des Landkreises freisings statt.  Bianca Wellhausen

Rückblick auf ein arbeitsreiches JahrMitte März 2017 versammelten sich die Mitglieder der freiwilligen feuerwehr Langenbachtraditionell beim Alten Wirt, um ihre Jahreshauptversammlung abzuhalten.  Bianca Wellhausen

brandrates Manfred Dannergleich mehrere ehrungen vorge-nommen: sein AmtsvorgängerHeinz fischer wurde zum ehren-kreisbrandrat und Sebastian Kel-ler zum ehrenkreisbrandmeisterernannt; beide mussten altersbe-dingt ihre Ämter niederlegen.im Anschluss daran erhieltder 1. Kommandant der feuer-wehr Langenbach Walter Schmidt aus denHänden des feuerwehrverbandsvorsit-zenden Michael Hinterholzer die ehrenna-del in Silber des Kreisfeuerwehrverban-

des freising. Walter Schmidt ist seit dem28. November 1990 Kommandant derfeuerwehr Langenbach und hat sich sehrerfolgreich in dieser engagiert. Währendseiner Amtszeit wurde die Jugendfeuer-wehr gegründet, welche sich zu einem fe-sten bestandteil der feuerwehr Langen-bach etabliert hat und den Nachwuchssicherstellt. ebenso wurde das feuer-wehrhaus erweitert und renoviert, derfahrzeugpark wurde zukunftsorientiertmodernisiert bzw. teilweise neu beschafft.
Wir gratulieren Walter Schmidt ganz
herzlich zu dieser Auszeichnung. ■Nachdem die zahlreichen tages-ordnungspunkte abgearbeitetwaren, wurden unter der füh-rung des neu gewählten Kreis-

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr LangenbachDer 1. Vorstand thomas Glier be-dankte sich gleich zu beginn beiallen Mitgliedern für das enormeengagement, welches sie in 2016an den tag legten, denn zusätzlich zum»normalen« einsatz- und Übungsdienstbzw. zu den Vereinsaktivitäten wurdeneinige Großveranstaltungen organisiertund durchgeführt. Als beispiele seien ge-nannt: die Gemeinschaftsübung mit der

Deutschen bahn endeApril, der »tag der of-fenen tore« am feuer-wehrhaus, die Ausrich-tung des»flammenlaufes« derKreisjugendfeuerwehrdes Landkreises frei-sing und die Vorberei-tung auf die Abnahmeder »Deutschen Ju-gendleistungsspange« (höchste Auszeich-nung der Jugendfeuerwehr).Auch Kommandant Walter Schmidtzeigte sich bei seiner Jahresbilanz sicht-lich stolz und belegte dies mit folgendenZahlen: insgesamt wurden 5788 Stundenehrenamtliche »Arbeit« geleistet. Dieseteilen sich auf in einsatzstunden (887Stunden bei 40 einsätzen und 11 Sicher-heitswachen), Übungen bzw. Schulungen(1031 Stunden), fahrzeug- und Geräte-hauspflege (540 Stunden), Dienstver-sammlungen (135 Stunden), Öffentlich-keitsarbeit (1388 Stunden) undJugendarbeit (1807 Stunden). ebenso erfreulich ist, dass im be-richtsjahr sechs neue aktive Mitglieder indie feuerwehr Langenbach aufgenom-men werden konnten, drei davon in dieJugendfeuerwehr. ■
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Die Auszeichnung von zwei Mit-gliedern, die inzwischen nichtweniger als 70 Jahre der Wehrdie treue gehalten haben, undder Vertrag zwischen Gemeinde und feu-erwehrverein, der die instandhaltung desLöschgruppenfahrzeugs Lf 8 regelt, eines34 Jahre alten einsatzfahrzeuges auf uni-mog-fahrgestell, das die Hummler feuer-wehr unbedingt für einsätze in unwegsa-mem Gelände behalten will. eher am Rande wurde erwähnt, dassder Verein der feu-erwehr Ober- undNiederhummel jetztein eigetragener Ver-ein ist, weil er so seinZiel, die »förderungder öffentlichen ein-richtung durch un-terstützung bei derbeschaffung von ein-satzausrüstung« undder Durchführungvon gesellschaftlichen Veranstaltungenbesser nachkommen kann. und in die Ab-teilung »beschaffung von einsatzausrü-stung« fiel dann auch das erste Highlight,wie Martin Wildgruber, der 1. Vorsitzen-de des feuerwehrvereins es nannte, derVertrag zwischen der Gemeinde, vertre-ten durch bürgermeisterin Susanne Hoy-er, und der Hummler feuerwehr, vertre-ten durch den Vorstand und dieVollversammlung: Der weitere einsatzdes Löschgruppenfahrzeugs Lf 8, liebe-voll »Muggl« genannt. Der unimog solltenämlich ausgesondert werden, nachdemdie Wehr in Hummel im letzten Jahr ein

brandneues Lf 20 in betrieb nehmenkonnte und das betagte einsatzfahrzeugdamit eigentlich abgelöst wurde. DieWehrmänner und –frauen aber wussten:»Wir haben Verwendung für den uni-mog!« er sei eigentlich, wie KommandantJosef Kratzer es ausdrückte, »nicht zu er-setzen«.Der zweite Punkt, von dem Wildgru-ber schwärmte, war die ehrung langjähri-ger Mitglieder. Der Vorsitzende konntemit Johann Halbinger und Anton Schmid

zwei Männer mit urkunde und Geschenk-korb auszeichnen, die sage und schreibeseit nunmehr 70 Jahren der Hummlerfeuerwehr angehören. Halbinger, derheuer seinen 90. Geburtstag gefeiert hattekonnte aus gesundheitlichen Gründen lei-der nicht persönlich anwesend sein, erlebt im Pflegeheim in Langenbach. AntonSchmid nahm die ehrung und den Ap-plaus der Kameraden entgegen. AntonHerold, Ludwig erlinger und Rudolf Zieg-ler bekamen für 50-jährige Mitgliedschafturkunde und Armbanduhr überreicht. 50Jahre ist auch Helmut Paulus dabei. Antoneicher, der Mann aus Gaden, hat seine er-

sten Sporen bei der Hummler Wehr er-worben, 40 Jahre ist er seitdem Mitglied,Dienst tut er bei der Gadener Wehr. im-merhin schon 25 Jahre Dienst bei derHummler Wehr leisten Josef Neumair, Jo-sef Kratzer jun., der amtierende Komman-dant, und Martin Wildgruber, seit vielenJahren Vorsitzender des feuerwehrver-eins. Auch 25 Jahre dabei sind bernhardPaulus, Stefan Kratzer und WolfgangObermeir. Dass die Hummler feuerwehrmännerund -frauen auch gesellschaftlich eineGröße sind, das zeigte der bericht vonSchriftführer Martin bengler. Nicht weni-ger als 15 Veranstaltungen waren 2016im Angebot.Der Verein umfasst derzeit 275 Mit-glieder, davon 27 weibliche. tobiasPichlmaier, der Jugendwart, konnte eben-falls eine positive bilanz vortragen, nichtzuletzt wurden auf der Jahreshauptver-sammlung zahlreiche feuerwehranwär-ter und feuerwehranwärterinnen mit derAuszeichnung für den bestandenen Wis-senstest von bronze bis Gold-Grün ausge-zeichnet, je nach Schwierigkeit. AllerdingsPichlmaier legte gleichzeitig sein Amt alsJugendwart nieder.er habe es »gernegemacht«, versi-cherte der jungeMann, er müsseaber wegen stei-gender beruflicherbelastung nun pas-sen.bürgermeiste-rin Susanne Hoyerging in ihrem Gruß-wort noch einmal auf den Vertrag für den»Muggl« ein und bezeichnete ihn als »No-vum, das gibt’s nicht oft«. froh zeigte sichHoyer auch über die tatsache, »dass esbei uns weitergeht« – entgegen dem bay-erntrend, nachdem die feuerwehren un-ter Personalmangel klagen. in diesem Sin-ne dankte die Rathauschefin allen Aktivenund wünschte viel freude mit dem»Muggl«. Dank hatte sie auch für die Ju-gendarbeit, denn: »ihr seids die Zukunft«.Zum Abschluss des Abends wurden nochdie neuen t-Shirts vorgestellt, die derHummler Wehr wieder ein einheitlichesAuftreten ermöglichen. ■

Jahreshauptversammlung Freiwillige
Feuerwehr Ober- und Niederhummeles waren nicht die Zahl der geleisteten einsätze oder die Übungsstunden, die dieJahreshauptversammlung des Vereins der freiwilligen feuerwehr Ober- und Niederhummel bestimm-ten, es waren zwei außergewöhnliche Punkte auf der tagesordnung...  Text und Bilder: © Raimund Lex

Auf der Jahreshauptversammlung konnten zahlreiche Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft
ausgesprochen werden. Bürgermeisterin Susanne Hoyer freute sich mit den Geehrten.

Der »Muggl« – ein unschlagbares
Fahrzeug im Gelände.Zu Oberfeuerwehrmännern befördert...
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Krieger- und Reservisten-
verein Langenbach

Neuwahlen und ein Rückblick desscheidenden 1. Vorsitzenden Gerhardbackenecker auf die neun Jahre seinerAmtszeit kennzeichneten die Jahres-hauptversammlung des »Krieger- und Re-servistenverein Langenbach« beim AltenWirt. ein neuer Vorstand konnte im Prin-zip problemlos gewählt werden, lediglichbei der Wahl des Schriftführers gab esProbleme. Lange fand sich dafür kein Kan-didat.Walter Schmidt, der 2. bürgermeisterder Gemeinde und bei der Jahreshaupt-versammlung des »Krieger- und Reservi-stenverein Langenbach« auch Leiter desWahlvorstandes, schien leichtes Spiel zuhaben, war doch für alle Ämter ein Kandi-
Kirchenverein Langenbach

Zu den 15 besuchern der Kirchenver-eins-Jahreshauptversammlung unddem Vorstand, zu dem Pfarrer Julian to-karski verbindlich gehört, hatte sich auchbürgermeisterin Susanne Hoyer gesellt.Sie betrachtet nach eigenen Aussagen denzwar kleinen, aber aktiven Kirchenvereinals wichtig und notwendig, deshalb warsie gekommen. Johann funk, der 1. Vorsit-zende des Kirchenvereins, konnte dieVeranstaltung dann in Rekordzeit überdie bühne bringen. Claudia federolf, zu-ständig für die Kasse, konnte ein »gutes fi-nanzielles Polster« vorstellen. Alfons fi-

scher, der Sprecher der Kassenprüfer,konnte der Kassiererin bescheinigen,dass »die Kasse sehr ordentlich geführt«sei. Der 100-prozentigen entlastung vonKassiererin und gesamtem Vorstandstand also nichts im Wege.unter dem Punkt »Wünsche und An-träge« meldete Pfarrer Julian tokarskidann kleinere finanzielle unterstützun-gen für die Sakristei in Maria Rast an, ge-nauso wie für den neuen Volksaltar in derfriedhofskirche St. Nikolaus von Myra.Die frage, ob der Kirchenverein sich nichtam Neubau des Pfarrkindergartens betei-ligen werde, erbrachte als Antwort, dassdafür keine Zuständigkeit bestehe. es
absolut unzufrieden mit der bearbeitungder baumaßnahme durch die zuständigenDienststellen des erzbischöflichen Ordi-nariates. er habe »harte Worte ge-braucht« bis hin zu der Ankündigung:»Wenn das so weitergeht, lege ich meinAmt nieder!« es würden neue beschlüsseder Kirchenverwaltung gefordert, unter-lagen könnten nicht mehr aufgefundenwerden und tauchten dann doch wiederauf usw. So könne man mit den Pfarreiennicht umspringen, erzürnte sich der Pfar-rer. Die bei der letztjährigen Jahreshaupt-versammlung genährte Annahme, dass imHerbst 2016 mit dem Neubau des Pfarr-kindergartens begonnen werden könne,ist damit zumindest auch für 2017 offen-sichtlich erneut Makulatur. eine weiterebesprechung diesbezüglich steht aller-dings noch aus. ■

dat vorhanden – nur für das Amt desSchriftführers nicht. So wurde der seitdrei Jahren designierte Michael Klügl an-stelle von Gerhard backenecker als 1. Vor-sitzender problemlos und einstimmig aufden Schild gehoben. Schon zu beginn derabgelaufenen Wahlperiode stand fest,dass Klügl 2017 übernehmen und denVerein für die kommenden drei Jahre lei-ten werde, Jahre, in die die 100-Jahrfeier

des »Krieger- und Reservisten-verein Langenbach« fällt. MitJosef Hörmann wurde der 2.Vorsitzende ebenso einstimmigim Amt bestätigt, franz fischerist wieder Kassier. Als beisitzerwählten die Männer Karl-HeinzMeier und – neu – Gerhard backenecker. für das Amt desSchriftführers aber hatte sichschon im Vorfeld niemand bereit erklärt.in der Jahreshauptversammlung war esdann nicht anders, bis sich Albert Ober-prieler dann doch ein Herz faßte und sichaufstellen ließ. Der Krieger- und Reservi-stenverein war gerettet, der Vorstandkomplett. Denn auch um den fähnrich Lo-renz Hausruckinger und den Reservisten-sprecher Johannes thoma gab es keineDiskussion. ■

Jahreshauptversammlungen
Krieger- und Reservistenverein, Vaschingsferein, Kirchenverein und Männerchor

 Texte und Bilder: © Raimund Lex

wurde aber mit der fragestellung ein Vul-kan geöffnet. Langenbachs Pfarrer mach-te sich nämlich Luft was den projektiertenNeubau des zumindest energetisch veral-teten baus betrifft. tokarski zeigte sich

Pfarrer Julian Tokarski ist mit der Unterstüt-
zung des Ordinariates zum Neubau des Pfarr-
kindergartens äußerst unzufrieden.

Die Vorstandschaft des Krieger- und Reservistenvereins
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Keine großen Neuerungen brachte dieJahreshauptversammlung des »Va-schingsferein Langenbach«. in den Neu-wahlen wurde die bisher amtierende Vor-standschaft quasi unverändert bestätigt.Alle Abteilungen des traditionsvereinswaren mit ihrer Arbeit zufrieden, einenkleiner Wermutstropfen bildete das fi-nanziell nicht zufriedenstellende Jubilä-um »50 Jahre Vaschingsferein Langen-

Der Vorstand des Langenbacher
Vaschingsferein

belastung auch in Zukunft weiter aufge-legt werden soll.fasching ist für die Offiziellen des »Va-schingsferein Langenbach« eine »ernste«und häufig auch eine zeitintensive, an-strengende Angelegenheit. Daran ließendie Sprecherinnen von Kinderfaschingüber die Garden bis hin zu den Offiziellender Vereinsführung keinen Zweifel. Aberes macht Spaß – und damit ist alles im grü-nen bereich! Diese freude an der ehren-amtlichen Arbeit konnte man auch am er-gebnis der Neuwahlenablesen, das in Vereinennahezu aller Art nichtmehr selbstverständlichist: Der alte Vorstand kan-didierte fast unverändertwieder und wurde mit100 Prozent Zustimmungauch erneut auf denSchild gehoben. Lediglichim bereich des 1. Schrift-führers gab es eine kleineÄnderung: Klaus Ziegltrum schied in die-ser funktion aus, ihm rückte der bisherige2. Schriftführer, Markus Kaiser, nach. Anseiner Stelle arbeitet nun Susanne Huber.1. Vorsitzender ist somit wieder MartinNeiger, sein Stellvertreter Robert Heigl.

Als 1. Kassier fungiert ingrid Würfl, Moni-ka Lindenthal bleibt 2. Kassier. unverän-dert sind auch die beisitzer in Person vonManuela Heigl, Andreas Simonis uns tho-mas Köchl. Kassenprüfer bleiben Gerdbackenecker und Giesbert Rücker. Wahl-leiter Walter Schmidt hatte leichtes Spiel.Der Kassenbericht von ingrid Würflwar durchwachsen: Weil die 50-Jahrfeierein sattes Minus eingefahren hatte undweil die beteiligung an »bad taste meetsfasching Party« mit lediglich 200 Gästenweit hinter der erwartung von 500 bis600 zurückgeblieben war. trotzdem istder »Vaschingsferein Langenbach« nichtarm und man konnte mit der 50-Jahrfeierden langjährigen, treuen Mitarbeiterin-nen und Mitarbeitern auch »etwas zu-rückgeben«.Walter Schmidt dankte dem »Va-schingsferein Langenbach« in seiner ei-genschaft als 2. bürgermeister im Namender Gemeinde herzlich für die geleisteteArbeit, bezeichnete u.a. den faschingszugals »Highlight« und widersprach dem Me-netekel von Martin Neiger. Schmidt gingdavon aus, dass nicht mit dem nächstenfaschingszug diese große tradition zuende ginge: »Do gengan no mehra!«, warseine Überzeugung. ■

Männerchor Langenbach

Eine runde Sache war die Jahreshaupt-versammlung des »Männerchor Lan-genbach« beim Alten Wirt. Die Neuwah-len gingen in Windeseile über die bühne,die beiden Vorsitzenden Paul Kammer-meier und Alfons fischer tauschten dieÄmter, ansonsten blieb alles gleich. einzi-ges wirkliches Problem bei den Langen-bacher Sängern ist der Nachwuchs.Walter Schmidt, der 2. bürgermeisterder Gemeinde, hatte in seiner eigenschaftals Wahlvorstand kein Problem: bei denNeuwahlen zur Vorstandschaft des »Män-nerchor Langenbach« bleibt vieles beimAlten: Kassier ist auch in der neuen Wahl-periode Rudi Nödl, Schriftführer JosefWesan, Notenwart ist wieder Martin Har-lander. Lediglich das Amt des 1. Vorsit-zenden war neu zu besetzen, weil PaulKammermeier, der diese tätigkeit langeJahre wahrgenommen hatte, wollte »auspersönlichen Gründen« dafür nicht mehrkandidieren. Dafür stand aber Alfons fi-scher bereit, der bisherige 2. Vorsitzende.Somit war der Vorstand wieder komplettund Walter Schmidt konnte der scheiden-den Vorstandschaft den Dank der Ge-meinde dafür überbringen, »dass ihr desJohr so guad rübabrochd und die Gemein-de noch außn vertreten habds«. Den neu-

en und alten Vorstandsmitglie-dern gratulierte Schmidt mitHandschlag, ja er hatte sogar 50euro für die Vereinskasse mit-gebracht, die helfen sollen, dieVatertagsfeier mitzufinanzie-ren. Dem Verein insgesamtwünschte der 2. bürgermeister»viel freude beim Singen undan der Gesellschaft!«         ■

Vaschingsferein Langenbach

Die Vorstandschaft des Männerchors

bach« im letzten Jahr. Strittig war, ob diefaschingszeitung des Vereins aufgrundsinkender einnahmen und hoher Arbeits-



Der Schützenkönig und die -köni-gin wurde unter 44 teilnehmernermittelt. Jeder Schütze, jung wiealt, gab einen Schuss auf die Kö-nigsscheibe ab. Mit einem 135-teiler hat sich MarleneHeigl durchgesetzt und konnte sich zum

Aus dem Vereinsleben | Die Schützenvereine Langenbach und Hummel Langenbacher Kurier  |  Mai 201730 Am 17. februar 2017 fand die Jah-reshauptversammlung desSchützenverein immergrün Lan-genbach statt. bei den Neuwah-len wurde die bestehende Vorstandschaftzum größten teil bestätigt. Die Vorstand-schaft ehrte langjährige Mitglieder undproklamierte die Schützenkönige.Neben der erfolgreichen teilnahmeam Gaurundenwettkampf und den inter-nen Schießen an den Vereinsabenden,war der Schützenverein stark bei zahlrei-chen Veranstaltungen in Langenbach ver-treten.ein Highlight war der 1. Platz der Ver-einswertung beim Wandertag in Langen-bach, für den als Dank ein großes Grillfestfür alle teilnehmer ausgerichtet wird.Wenn auch Du Dich für ein aktivesVereinsleben in Langenbach, in einemüberwiegend jungen, engagierten teaminteressierst, dann bist Du jederzeit gerneim Schützenverein willkommen. Die Ver-einsabende finden von September bis
April jeweils am freitag ab 20 uhr imSchützenheim statt. im Rahmen des feri-enprogramms beteiligen wir uns auchdieses Jahr wieder mit unserem Schnup-
perschießen am 8. August 2017. DieAnmeldung dazu erfolgt über die Gemein-de Langenbach. ■

Der Langenbacher Schützenverein informiert

Zusätzliche Infos sind auf
der Internetseite zu fin-

den unter:
i

www.immergruen-langenbach.de

Die nächsten Termine:
25.05.2017: Grillfest an

der Stockschützenhalle,
ab 11:00 Uhr Mittagstisch;

05.06.2017: Schützenamt mit
Frühschoppen;
15.09.2017: Jahreshaupt-
versammlung

i

 Joseph Heilmeier

 Johanna Schuhmann

Der Vorstand der Langenbacher Schützen

Kaiser- und Königsschießen der Hummler Schützen Anfang März 2017 wurden bei der Schützengesellschaft Niederhummel e. V. die diesjährigen Schützenkönige und der Kaiser ermittelt. zweiten Mal die Königswürde sichern.Der zweite Platz (Wurstkönig) wurde vonihrem Mann Anton Heigl jun. mit einem244-teiler und der dritte Platz (brezen-könig) mit einem 255-teiler von Heidi Luxa belegt. thomas Hekele konnte sichgegen die 15 teilnehmer in der Jugend
könig bzw. -königin gewesen ist. Am Kai-serschießen nahmen 21 Schützen teil undAnton Dietl konnte sich mit einem 106-teiler die Kaiserwürde erkämpfen. ebenfalls wurden die bayerischenMeisterabzeichen an drei Schützen über-reicht. Das Abzeichen erhält man für diedreimalige teilnahme an Meisterschaften(Gau-, bezirk- und Landesmeisterschaft),welche in einer Saison geschossen wer-den müssen. in der Jugend erhielt das Ab-zeichen Sebastian Dietl und in der Her-renaltersklasse wurde es Anton Dietl jun.und Dieter Wallner überreicht.

Die SG Niederhummel e. V. gratu-
lierte den frischgebackenen Königen
und dem Kaiser recht herzlich. ■

mit einem 568-teiler durchsetzten underreichte ebenfalls zum zweiten Mal dieKönigswürde. brezenkönig wurde Seba-stian Dietl und Wurstkönigin wurde Nellabayer-Paulus. im Zuge des Königsschießens fandauch das Kaiserschießen statt. An diesemdarf teilnehmen wer schon mal Schützen-



dige erarbeitung des Konzeptes als teamnoch weiter zusammengewachsen.Die Ausbildungsleiter und der Stand-ortverantwortliche, Herr Mack, warensehr stolz auf die Leistung ihrer Auszubil-denden. ■
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Auch die Niederlassungder Kühne+Nagel (AG& Co.) KG in Langen-bach nahm teil. Dertag stand unter dem Motto:
»Lagerlogistik zum Anfassen –
Fachkräfte für Lagerlogistik
präsentieren ihr Berufsbild«.Die Auszubildenden »fachkräfte fürLagerlogistik« haben sich 4 Stationen aus-gedacht, an denen sie Schülerinnen /Schülern erklärten, was man sich unterdem berufsbild vorstellen kann.Sie stellten die tätigkeiten nicht nurvor, sondern involvierten auch die Schü-ler und Schülerinnen. in Summe konnten

Vor einem Jahr erfolgte im Lerchenfelder Rabenweg der Spa-
tenstich für das neue Hallen- und Freibad und nun, im April

2017, fand pünktlich das Richtfest statt. Das Aprilwetter zeigte sich
von seiner unfreundlichsten Seite, wodurch sich Werkleiter An-
dreas Voigt nur bestätigt fühlte. »Das heutige Wetter zeigt, dass die
Entscheidung für ein kombiniertes Hallen- und Freibad die richti-
ge war, und auch ein Saunabereich ist wichtig bei solchen Tempe-
raturen«. 

Die geladenen Gäste, Oberbürgermeister Tobias Eschenba-
cher, der die Bedeutung des Bades für Freising noch einmal her-
vorhob, die Freisinger Stadträte, viele Anwohner aus der Nach-
barschaft sowie natürlich die Mitarbeiter der beteiligten Firmen
konnten sich vom zügigen Baufortschritt
überzeugen: Der Rohbau des Hauptgebäu-
des steht, alle tragenden Wände und Stützen
sind fertiggestellt und auch das imposante
Dachtragwerk wurde Mitte April bereits
aufgelegt. Die darüber liegende Decke wird
derzeit betoniert.

Nun folgen im nächsten Schritt die An-
bauten im Saunabereich. Der Rohbau des
Parkhauses startet nach Pfingsten und soll
möglichst bis Ende des Jahres fertiggestellt

»Lagerlogistik zum Anfassen«
Fachkräfte für Lagerlogistik präsentieren ihr BerufsbildAm 27. April 2017 fand der diesjährige, deutschlandweite »tag der Logistik« statt.um die Vielfalt der Aufgaben in diesem wichtigen Wirtschaftsbereich anschaulich darzustellen,gewähren unternehmen und Organisationen aus industrie, Handel und Dienstleistung allen interessierten einblick in ihre betriebe.  Nina Beckschebe

sich ca. 90 Schülerund Schülerinnen ei-nen eindruck zu demAusbildungsberuffachkraft für Lager-logistik verschaffen.Nicht nur die besu-cher, sondern auchdie Auszubildenden lernten Neues dazu.Die Auszubildenden schilderten in der ab-schließenden besprechung, dass sie ge-winnbringende erfahrungen machenkonnten. Mit der Aufgabe ihren beruf vor-zustellen, konnten sie auch ihr eigenesWissen erweitern. Darüber hinaus sinddie Auszubildenden durch die eigenstän-
werden. Die lärmintensiven Arbeiten sind damit im Wesentlichen
vorbei und es wird etwas ruhiger für die Anwohner; die Spundwän-
de des Verbaus konnten bereits Mitte März entfernt werden.

Die Arbeiten verlagern sich in der nächsten Zeit hauptsächlich
nach innen. Im Keller wurde bereits mit der Montage der Technik be-
gonnen: Lüftungsanlage und -kanäle , Wasser- und Stromleitungen
und die Badewassertechnik. Im Sommer wird mit der Montage der
Fassade begonnen, und dann beginnt auch der Innenausbau mit
Estrich, Fliesen, Trockenbau und Malerarbeiten.

Das Freibad schließt in diesem Jahr früher als gewohnt, bereits
am 20.08.2017. Der frühe Schließzeitpunkt ist dem noch folgenden
Abbruch geschuldet: Das Damen- und das Herrenbecken, der Klein-

kindbereich, die Umkleiden und das Technik-
gebäude werden abgerissen. Im Anschluss wird
mit der Modellierung der neuen Freifläche be-
gonnen. Der Aufsichtsturm, der Umkleidebe-
reich unter dem Sprungturm und das beste-
hende Sanitärgebäude sollen überarbeitet
werden.

Den aktuellen Baufortschritt kann man üb-
rigens jederzeit über die beiden Web-Cams
verfolgen: www.stw-freising.de (Hallen- und
Freibad, Neubau) ■

Richtfest im Freisinger Hallen- und Freibad am 28.4.2017  Freisinger Stadtwerke
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im Mooshäusl müssen erzieher-Stel-len neu besetzt werden. in den letz-ten Wochen gab es deshalb Aus-schreibungen, auf die sich vielebewerber meldeten.Wie in allen branchen werden diejeni-gen Personen zu einem Vorstellungsge-spräch eingeladen, die gute Noten und Ar-beitszeugnisse vorweisen können. impersönlichen Gespräch geht es dann umdas gegenseitige Kennenlernen. es wirdüberprüft, ob der- oder diejenige die not-wendige fachkompetenz mitbringt undsich mit der bestehenden Konzeption desKindergartens identifizieren kann. Wich-tig ist auch persönliches Auftreten und obman in das bestehende team mit seinenVorstellungen hineinpasst.Wenn bis dahin alles gut gelaufen ist,bekommt der bewerber oder die bewer-berin eine einladung zum Hospitieren, sodass er / sie die Möglichkeit hat, die Ar-beitsweise, das team und die Kinder ken-nenzulernen, aber auch Letztere könnenso einen eindruck von dem, vielleicht zu-künftigem teammitglied, erhalten.Nun waren etliche Hospitanten imMooshäusl. und nicht nur das Kindergar-tenpersonal hat sich Gedanken gemacht,was es vom neuen teammitglied erwar-tet, sondern auch die Kinder hatten ganzkonkrete Vorstellungen:

Die wünschen sich nämlich jemanden,der nett ist, das heißt, dass er sich denKindern gegenüber freundlich verhält.Außerdem soll er in der Lage sein, techni-sche Hilfestellung beim Legobauen zu lei-sten. er muss auch aufpassen, dass keiner»Quatsch« macht und sich alle an die aus-gemachten Regeln halten. Die Kinder fin-den es toll, wenn man als erwachsenermit ihnen Rollenspiele und andere Spielespielt. es muss auch möglich sein, dassman mit ihm kuscheln kann und er trostspendet. Ganz wichtig ist aber auch, dasser ihnen gut zuhören kann.für das team sollte das künftige Mit-glied folgendes mitbringen: Ganz vielHerzblut in der Arbeit mit Kindern und ei-nen liebevollen, konsequenten umgangmit ihnen. Das Kind soll im Mittelpunktstehen. im team wünschen sie sich ein re-spektvolles, kollegiales Miteinander. Wei-terhin ist Humor und viel Spaß an der Ar-beit gefragt. Aber auch fachkompetenz,engagement, flexibilität, Stabilität, Refle-xionsfähigkeit, Offenheit und ehrlicheKommunikation sind sehr wichtige eigen-schaften, die mitgebracht werden sollen.Außerdem sollte man gut strukturiertund organisiert arbeiten können.Auch eltern haben erwartungen andas Kindergartenpersonal: An erster Stel-le soll sich das Kind wohl- und angenom-

men fühlen. ein liebevoller umgang, aberauch Konsequenz und Verlässlichkeit imAlltag wird gewünscht. Wenn das Kindunterstützung und Hilfe benötigt, sollte esförderung erhalten. Der Austausch zwi-schen betreuern und eltern soll offen undehrlich sein.Alles in allem sind erwartungen, diean Kindergartenpersonal gestellt werden,sehr hoch. Neben qualifizierter Ausbil-dung spielt auch die Persönlichkeitsent-wicklung eine große Rolle. Das berufs-profil eines erziehers ist somit sehranspruchsvoll und die Auswahl eines ge-eigneten bewerbers nicht einfach.und nun noch zu den Zwergen, denJüngsten im Mooshäusl: Sie haben nun ihr1. Projekt! Die feuerwehr steht ganz imfokus ihres interesses. Vor allem die feu-erwehrautos haben es ihnen angetan. Siebauten für sie eine Garage. An einemSpielzeugtag durfte jeder seines mitbrin-gen. Allerdings war das teilen in dieserAltersgruppe ein echtes Problem, dasnoch geübt werden muss. Nicht jederwollte sein fahrzeug einmal jemand an-derem zur Verfügung stellen. Lieder undfingerspiele umrahmten das thema. DieKleinen freuen sich nun auf den baldigenfeuerwehrbesuch!

Zu guter Letzt bedankt sich der Ge-meindekindergarten Mooshäusl rechtherzlich bei seinem elternbeirat (siehe
Kasten links), der beim Kinderkleider-basar viel Kuchen verkaufte. ■

Berufliche Anforderungen an Kindergartenpersonaleine Stellenbeschreibung vom Gemeindekindergarten Mooshäusl  Cornelia Voßler-Keding

Auch in diesem Jahr boten wir, der elternbeirat vom Kindergarten Mooshäusl, am25. März 2017 Kaffee und Kuchen beim Kinderkleider- und Spielzeugbasar inLangenbach an. Viele freiwillige bäckerund bäckerinnen unterstützten uns mitganzen 20 verschiedenen Kuchen, tor-ten, Muffins und anderen leckerenbackwaren. Aus dem Spendenerlös un-seres Kuchenstandes konnte den Moos-häusl-Kindern ein neues »Doppeltaxi«der Marke ViKiNG gekauft werden. beisonnigem Wetter und jeder MengeSpaß war es eine tolle Aktion.

Neues Doppeltaxi  Text: Andi Nolle, Foto: Silvia Aumüller
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Basteln, Backen, Bauernhof – Action im HummelnestViel erlebt haben die Mädchen und buben des Kindergartens Hummelnest im frühling: Neben Ausflü-gen standen auch bastel- und backaktionen sowie als Höhepunkt die Oster-feier auf dem Programm.
 Andrea HermannDie Vorschulkinder bekamen kurznach fasching besuch von derVerkehrspolizei freising. bettinaPrüglmeier war mit »HerrnKnöllchen«, einer lustigen Handpuppe,gekommen, um den 18 »Wackelzähnen«die wichtigsten Verkehrsregeln beizu-bringen. Nachdem die Vorschulkinder imturnraum einen Parcours mit Verkehrs-

werke sind entstanden, die nundas eigene Zuhause schmücken.Auch die Hummelnest-Kinderhaben vor Ostern fleißig geba-stelt: in den beiden Kindergar-ten- und den beiden Krippen-Gruppen wurden Osternestergefertigt, die beim Osterfest imHummelnest vom »Osterhasen«gefüllt und versteckt wurden.Während die Krippen-Kinder imGarten nach den süßten Nestern suchendurften, mussten die Kindergartenkinderzum Sportplatz marschieren und dortnach den Überraschungen suchen. Zuvorgab’s aber für alle die Ostergeschichte zuhören, der sich ein gemeinsamer brunch,zusammengestellt von den eltern, an-schloss. und natürlich durften im Kinder-garten die selbst gebackenen Osterläm-mer und –hasen sowie in der Krippe dieselbst gemachten Karotten-brote und Ha-sen-Kekse nicht fehlen. Auch ein echterHase namens »Done« war zum Osterfestin den Kindergarten gekommen, der vonallen liebevoll gestreichelt wurde.

Neben all den Aktio-nen galt es für das Kin-dergarten-Personal, dieAnmelde-tage für dasneue Kindergarten- undKrippenjahr durchzufüh-ren. Während der Kinder-garten ab September be-reits komplettausgebucht ist, sind in derKrippe noch Plätze frei.Alle eltern, die ihr Kinder im Alter von ei-nem bis drei Jahren in der Krippe anmel-den möchten, sollen sich bei Kindergar-ten-Leiterin Karin forster unter Tel.:
08761/722358 melden. ■

zeichen, Zebrastreifen und Ampel mitbravour gemeistert hatten, ging’s nachdraußen, wo das Verhalten im reellenStraßenverkehr geübt wurde. Zum gro-ßen finale durften alle Hummelnest-Kin-der schließlich noch das Polizeiauto an-schauen. bei einem Ausflug zumbauernhof wenige tage später konntendie großen Kinder das richtige Verhaltenim Straßenverkehr gleich üben.Auf dem Hof von Martin Wildgruber inNiederhummel angekommen, erfuhrendie Kindergartenkinder alles Wissens-werte über Kühe – etwa, dass Kühe gerneHeu fressen, sehr verschmust sind undgroße Zähne haben, wie sie anhand einesexemplars selbst feststellten. Nachdemdie Kinder die tiere gestreichelt und ge-füttert hatten, bekamen sie von MartinWildgruber Joghurt und Milch zur Stär-kung. Zur Vorbereitung auf das Osterfestwaren die eltern im März eingeladen,türkränze, Osterhasen und Gestecke un-ter der Anleitung von floristin AndreaHartinger zu fertigen. Viele schöne Kunst-
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bei so viel engagement, fleiß, Ge-schicklichkeit und Ausdauer dereltern blieb der kleine Hungernatürlich nicht aus. Aber das Kita-team hatte liebevoll vorgesorgt und alleAnwesenden mit Knabbereien und Ge-tränken versorgt.Die gebastelte frühlingsdekorationkonnten die Kinder bereits am nächstentag an den fensterscheiben und im Grup-

penraum bewundern. Dorttummelten sich plötzlich vie-le große, kleine und bunteSchmetterlinge.Auf die gebasteltenOsternester dagegen muss-ten die Kinder noch ein biss-chen warten. Denn diesewurden als Überraschung zuOstern im großen Gartenversteckt.eine wunderschöne ideedieser Ratsch- und bastelelternabend, dergeradezu nach einer Wiederholung ver-langt.Vielen Dank an das gesamte team derArche Noah für diesen gelungenen Abend.An dem Montag vor Palmsonntag be-suchte die bärengruppe das blumenge-schäft »Sonnenblume«. Dort angekommen erwarteten dieKinder eine kleine Schachtel mit allerlei
»Grünzeug«; dies wurde dann gleich alsbuchs, Weidenkätzchen und thujen iden-tifiziert. Anschließend zeigte uns frau er-linger wie wir daraus einen kleinen Palm-buschen gestalten. in die Mitte kam nochein Stock und zum Schluss wurde derStrauß mit bunten bändern geschmückt.Ganz stolz ging es dann für die Kinder zu-rück in die einrichtung. für die bienen-gruppe wurde natürlich auch etwas mit-gebracht, die ihre Palmbuschen in derGruppe gestalteten.An dieser Stelle ein großer Dank anfrau erlinger, dass sie uns ihren Laden,ihre Zeit und ihre Hilfe zur Verfügung ge-stellt hat!Kaum kommt das schöne frühjahr,gehen die Kinder der Arche immer mehrraus in den Ort und in die Natur.Die bienenkinder unternehmen vieleSpaziergänge; von hoch auf den fuchs-berg bis runter zum Spielplatz oder eineDorfrunde, alles ist möglich.Auch die bärenkinder lernen die Ge-schäfte im Ort mehr und mehr kennenund freuen sich riesig, wenn wir gemein-sam auf den nahe gelegenen Spielplatz ge-hen. ■

Frühlingszeit in der ArcheAm 23. März hat die Kita alle interessierten eltern zu ihrem ersten Ratsch- und bastelelternabendeingeladen. in lockerer Atmosphäre fanden sich viele Mamas und auch Papas ein, um für die Kita-Kinder unter anderem Osternestchen zu gestalten. Daneben gab es aber auch die Möglichkeit,Origami-Schmetterlinge zu falten.  Wiebke Welser, Franziska Weber
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Durch zahlreiche besuche inter-nationaler Ausstellungen inSchottland, Kanada und englandwurde aus dem anfänglichenSpaß ein fundiertes Wissensspektrum mitgroßen züchterischen erfolgen.

Elitezucht Ampertal – Weiderinder im Einklang mit der NaturSiegfried Wagner züchtet bereits seit 1985 Aberdeen Angus und Galloways in Haag a. d.Amper. Angefangen hat es mit der Liebe zur Mutterkuhhaltung, die damals noch eher kritisiert wurde undvon konventionellen Landwirten mit einem leichten Lächeln beäugt wurde. Siegfried Wagner machtedie Leidenschaft zu freilandrindern zu seinem Hobby...

Carla und Siegfried Wagner

 Carla Wagner

von mindestens 14 tage Reifung am Kno-chen, einer fachgerechten Zerlegung undVakuumieren in einzelpaketen.Das fleisch wird direkt an die Kundenverkauft. Verantwortlich für das unver-gleichliche Aroma und die aussergewöhn-liche Zartheit von Angus- und Galloway-beef sind zum einen die futtergrundlageGras und Heu und die tägliche Muskelar-beit, die diese Rinder in der Ganzjahres-freilandhaltung leisten. Diese tiere brau-chen kein Soja oder Mais – sie brauchenZeit!Carla Wagner ist für die Vermarktungder Gourmetpakete zuständig: »unserGourmetfleisch wird in verschiedenenMischpaketen verkauft, wobei die einzel-nen Stücke vakuumiert werden und somitauch in kleineren Haushalten problemlosPlatz finden.« Viele feinschmecker lieben

Einmal probiert –
für immer verführt»

Wagners Zuchttiere sind
über die Landesgrenzen
hinaus bekannt.»

bereits 2008 hatte er die ehre, als er-ster deutscher »Richter« für die RasseGalloway auf der Royal Highland Show inedinburgh zu wirken. Hierzu wird manvom »international Commitee of Judges«in Schottland ernannt! Seit knapp 2 Jahren ist die AmpertalerRinderzucht ein biO-umstellungsbetriebvon Naturland. Der Verzicht auf Mastfut-ter und die alleinige fütterung mit Weide-gras und Heu aus betriebseigenen

 flächen beeinflusst die fettzusammen-setzung im fleisch positiv. Durch die ma-gere futtergrundlage werden im fleischvermehrt ungesättigte fettsäuren destyps Omega 3 gespeichert. Die Weiderin-der werden erst nach zwei glücklichenstressfreien Jahren geschlachtet. für dieSchlachtung werden die tiere persönlichzu kleinen Metzgereien gefahren, gefolgt

Die Fleischabgabe-
Termine 2017

3. Juni, 15. Juli,
16. September, 14. Oktober,
11. November, 16. Dezember
in Wagners Hofladen / Wagners
Backhaus von 8:00 – 12:00 Uhr

i
den autentischen Geschmack dieser Rasseund nicht nur Steaks und filet finden ho-hen Anklang, sondern auch tafelspitz,Hackfleisch oder Suppenfleisch werdenhier zum Genusserlebnis.

Zum 1. Bierfestival vom 9. – 11. Juni
2017 in Moosburg wird das Hack-
fleisch als leckere Burger 3 Tage ange-
boten – frisch vom Grill! Einmal pro-
biert – für immer verführt! ■



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 12. Mai – 29. Juli 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt12. Mai 19:00 uhr Wandertag vom Schützenverein Gemütlichkeit Gaden eitting18. Mai 09:30 uhr Seniorenausflug des AK 55 plus fahrt zu einem bauernhofmuseum18. Mai 19:00 uhr Maiandacht vom Männerchor Langenbach Kirche Maria Rast, Langenbach25. Mai 07:30 uhr bittgang Langenbach nach Rudlfing Langenbach, Pfarrkirche nach Rudlfing25. Mai 07:30 uhr bittgang Oberhummel nach Rudlfing Oberhummel, Pfarrkirche nach Rudlfing25. Mai 08:50 uhr Wallfahrergottesdienst Rudlfing Rudlfing, Wallfahrtskirche St. Maria25. Mai 11:00 uhr Grillfest der Schützen Niederhummel Niederhummel, Stockschützenhalle25. Mai 13:00 uhr Vatertagsfeier vom Männerchor Langenbach05. Juni 09:00 uhr Pfingstmontag – Schützenamt Niederhummel08. Juni 20:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule15. Juni 09:00 uhr Pfarrgottesdienst mit fronleichnamsprozession Oberhummel, Pfarrkirche15. Juni 11:00 uhr Pfarrverbandsfest in Niederhummel Niederhummel, Stockschützenhalle17. Juni 17:30 uhr Grillfest des Krieger- und Reservistenverein Langenbach, Alter Wirt, biergarten17. Juni 18:00 uhr bankerlfest des AAV Hummel e.V. Niederhummel, Stockschützenhalle18. Juni 09:00 uhr Pfarrgottesdienst mit fronleichnamsprozession Langenbach, Pfarrkirche22. Juni 14:00 uhr Vortrag für Senioren des AK 55plus Langenbach, Alter Wirt24. Juni 14:00 uhr Vortrag für Senioren des AK 55plus Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen24. Juni 18:00 uhr Sonnwendfeier Gaden Gaden, feuerwehrhaus24. Juni 18:00 uhr Sonnwendfeier / fuchsberg der feuerwehr Langenbach Langenbach, fuchsberg25. Juni 13:00 uhr freundschaftsspiel von tSV 1860 : SV Langenbach Langenbach, Sportgelände01. Juli Schützenausflug der SG Niederhummel nach Südtirol01. Juli 09:00 uhr Vereinsausflug vom Männerchor Langenbach01. Juli 10:00 uhr Vespatreffen der blechrollerfreunde Langenbach, Kirchenvorplatz01. Juli 18:00 uhr bürgerfest (Vorabendveranstaltung) Langenbach, Schulhof02. Juli 11:00 uhr bürgerfest Langenbach Langenbach, Schulhof und Rathausvorplatz07. Juli 17:00 uhr Ludwig-Mair-Gedächtnisturnier Jugendfußball Langenbach, Sportplatz07. Juli 18:00 uhr Grillfest vom Schützenverein Gemütlichkeit Gaden Gaden, Schützenheim08. Juli 08:30 uhr Ludwig-Mair-Gedächtnisturnier (Jugendfußball) Langenbach, Sportplatz08. Juli 11:00 uhr Waldfest / Jugendturnier des SC Oberhummel Oberhummel, Sportplatz09. Juli 09:00 uhr Ludwig-Mair-Gedächtnisturnier (Jugendfußball) Langenbach, Sportplatz09. Juli 10:00 uhr fuchsbergmesse vom Männerchor Langenbach Langenbach, fuchsberg (am Kreuz)09. Juli 11:00 uhr Waldfest des SC Oberhummel Oberhummel, Sportplatz11. Juli 19:00 uhr Radlausflug mit anschl. Sommerfest des KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal13. Juli 20:00 uhr Auszeit mit b. funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule15. Juli 10:00 uhr Leichtathletiksportfest Langenbach, Sportgelände (b. Physiopraxis)15. Juli 11:00 uhr Waldfest Ausweichtermin / Spiel Senioren Oberhummel, Sportplatz16. Juli 09:00 uhr Hauptfest der kfd Hummel-Gaden Oberhummel, Kirche / Wirtsh. a. Dorfbr.16. Juli 11:00 uhr Leichtathletiksportfest (Ausweichtermin) Langenbach, Sportgelände (b. Physiopraxis)16. Juli 11:00 uhr Waldfest des SC Oberhummel / Ausweichtermin Oberhummel, Sportplatz20. Juli 10:00 uhr Seniorenausflug des AK 55 plus fahrt zum Königssee22. Juli 10:00 uhr Vespatreffen der blechrollerfreunde Langenbach, Sparkassenparkplatz22. Juli 18:00 uhr Lampionfest der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, feuerwehrhaus23. Juli 10:00 uhr Patrozinium Gaden / fahrzeugsegnung / Dorffest Gaden, Kirche St. Jakobus mit Dorffest29. Juli 10:00 uhr Vespatreffen der blechrollerfreunde (Ausweichtermin) Langenbach, Sparkassenparkplatz

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de

Veranstaltungen Langenbacher Kurier  |  Mai 201736
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»Denkt’s an die Wiedergeburt!
Es gibt ganz greisliche Viecher...«Am 7. Mai war Roland Hefter zu Gast im ausverkauften bürgersaal.Haarsträubende Geschichten, verpackt in ehrlicher, einfacher Musik. Das funktioniert!

für alle Geschiedenen im Saal star-tete der Münchner Musiker Ro-land Hefter mit »Die Hoffnungstirbt zuletzt«. Gleich wurde klar:Das wird ein extrem unterhaltsamerAbend in Langenbach. Mit schrägen, aberimmer authentischen Alltagsgeschichtenverpackt er seine Lieder und hat das Pu-blikum vom ersten bis zum letzten tonbei sich. und wie: frenetisch gefeiert wur-de immer wieder auch Ausnahmesaxo-phonist, Stephan Reiser, sein bühnenkol-lege an diesem tag.Vom Auftritts-Stress erholt sich Heftermanchmal in der erdinger therme, in derer sich an der fKK-bar über einen typenwunderte, der nach 6 Dunklen nicht eineinziges Mal zum bieseln musste... Aha!Weiter ging’s mit der erkenntnis, dass esnicht wichtig ist, immer die Nummer 1 zusein und dass sein freund – ein einge-fleischter bayernfan mit Potenzproble-

men – niemals eineblaue tablette neh-men würde. Die ech-te Liebe hat er auchentdeckt: Seine Hün-din »Shila« beschertihm an kalten tagenbeim Spazierenge-hen nach ihrem Ge-schäft immer warmeHände. Natürlich al-les hygienisch ver-packt im Plastiktüt-chen...Durch eingängigeRefrains und den Mut zu einfachen Melo-dien haben alle seine Songs einen großenWiedererkennungswert und immer fin-det man sich irgendwie in seinen textenselbst wieder. Jeder hat sich schonmalblamiert und jeder hat nur einmal dieChance im Leben, seine träume zu ver-wirklichen. »Lebt’s im Jetzt und Hier«, soeine seiner botschaften für Langenbach.Vor der Pause, in der die Gewinner desPreisausschreibens der letzten Ausgabeden Sänger für ein erinnerungsfoto tra-fen, erfuhr das Publikum noch, dass er imbioladen eigentlich nur kranke Leutetrifft. »Die ganzen Schnecken kaufen allebeim Aldi ein«. einen großen Pluspunktmachte Hefter in eigener Sache: »Wer ei-ne CD oder ein Shirt kaufen möchte, legteinfach einen Zehner in den Koffer, Wech-selgeld ist auch da! Wer mi bscheissn wui,auch ok, aber denkt’s an die Wiederge-burt! es gibt ganz greisliche Viecher...«

Nach der Pause spielten Hefter undReiser auch ein paar ernstere Lieder undsogar die ein oder andere ballade. Diefans freute es genauso, weils auch »inMoll« immer ehrlich und immer mit ei-nem Augenzwinkern bleibt.»Sportlich bin ich auch«, erklärte derSchokoladenfan Hefter. »im Winkel-stüberl bei torte und einen blick auf dieberge... mei, wos wuist denn mehr?«Schließlich kommt ja nur die Seele in denHimmel, nicht der Körper!Auch wenn Roland Hefter das eineoder andere gerne mal vergisst, oder im-mer auf Handysuche ist, die Langenbacherwissen ganz genau, wer da gesungen hat...Mit Hits wie »As Lebn is eh schoschwer...«, dem titelsong der tour »idad’s macha« und ein paar gefeierten Zu-gaben endete ein sehr gelungener undwitziger Konzertabend. Schee war’s! ■

Die Gewinner der Eintrittskarten aus der letz-
ten Ausgabe: Silvia Hauner neben Roland Hef-
ter, Steffi und Peter Tabor und Margit Knapp-
Kluger (v.l.) trafen den Sänger im Backstage-
bereich und eine CD gab’s als Geschenk gleich
noch mit dazu.

Der restlos ausverkaufte Langenbacher Saal. Bernd Buchberger

»I dad neischaugn«: www.rolandhefter.de
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Die musikalische Gestaltung derGottesdienste lag beim Kinder-und Jugendchor »SiNGsalabim«und der instrumentalgruppe»Klangspiel« unter der Gesamtleitung vonSilvia Manhart-Hehnen (in Langenbach).An der Orgel saß Hans Meier, jun.es war schon ein aufregender Augen-blick, als die Mädchen und buben in dieKirche einzogen. Nachdem alle Kinder mitihrem Namen begrüßt wurden, gaben sieihre Kommunionkerzen in die Obhut vonHelferinnen, die sie entzündeten unddann vor dem Altar abstellten.Die 19 Kinder sprachen das »Vater un-ser« und erhielten dann einzeln den Leibdes Herrn gereicht. Der große Augenblickwar da, der Moment, auf den sie sich lan-ge vorbereitet hatten. Manchen sah mandie erleichterung an, dass nun das großeerleben gekommen war, dass sie die Ho-stie empfangen hatten und wieder in ihrebänke zurückgehen konnten. Die erst-

Erstkommunion in Langenbach und Oberhummel

kommunionfeier endete mit dem Lied»Großer Gott, wir loben dich«, der mächti-gen Verehrung Gottes, der immer war, derist und der immer sein wird. ■

19 junge Christen traten am 23. und 30. April erstmals an den tisch des Herrn. Sie empfingen die konsekrierte Hostie, den verklärten Leib Christi. Pfarrer Julian tokarski leitete die eucharistiefeiern,Gemeindereferentin barbara funk betreute die Kommunionkinder.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Die Kommunionkinder 2017:
Niklas Block, Eva Böck, Lena
 Buchberger, Tobias Eckebrecht,
 Michael Fischer, Lukas Hagl, Emma
Kaiser, Julian Karl, Florentina
 Kastner, Alexander Makosch,
 Philipp Peichl, Theresa Schmid,
 Nina Schwager und Vincent
 Vohburger traten in Langenbach
zum ersten Mal an den Tisch des
Herrn. (Bild oben)

Im Garten des alten Hummler
Pfarrhofes stellten sich der Altar-
dienst, Gemeindereferentin
 Barbara Funk, Pfarrer Julian
 Tokarski und die Kommunionkin-
der (v.l.) Julia Neumair, Samuel
 Kugehl, Franziska Liebl, Kilian
 Huber und Anna-Louisa Herold
zum Erinnerungsfoto.
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traditionell gingen die eingegan-genen Gelder an den Verein »Ma-rafiki wa Afrika«, der in tansaniamehrere bildungsprojekte mitortsansässigen Partnern unterstützt.im Pfarrgottesdienst erklangen vor-her noch einmal die Lieder des Weltge-betstags der frauen von den Philippinen.im Rahmen des fastenessens referiertenChristine Albrecht und Stefan tiefentha-ler von »Marafiki wa Afrika«. Der Vereinkann sich über 625 euro Spenden ausLangenbach und Hummel freuen.Dabei wurde erfreulicherweise be-kannt, dass die lange geförderte blinden-schule »Simba Clay« aufgrund der Zusam-menarbeit mit den Missionaren desheiligen franz von Sales von »Marafiki waAfrika« jetzt nicht mehr unterstützt wer-den muss, die Spendengelder somit ande-ren Projekten zugutekommen. »SimbaClay« fertigt mit erfolg Gebrauchskera-mik und Wasserfilter, bildet in dreijähri-ger Ausbildung blinde tansanier zu töp-fern aus und versetzt sie in die Lage,danach zu Hause weiterzuarbeiten oderin einer beschützenden Werkstatt derMissionare tätig zu sein. Christine Al-brecht, bei »Marafiki wa Afrika« zustän-dig für die Öffentlichkeitsarbeit, bedanktesich in diesem Zusammenhang für dielangjährigen Spenden aus dem Pfarrver-band Langenbach-Oberhummel und stell-te fest: für diesen erfolg »da haben Sieganz, ganz, viel getan!«»Aus eigenem erleben« erzählte dannStefan tiefenthaler, Kassier bei »Marafikiwa Afrika«, von den neuen Projekten, in

die jetzt die Spendenauch aus Langenbachund Hummel fließen.Gefördert werdennun Vorhaben, dieMädchen bildungmöglich machen.Denn, so tiefentha-ler, »Mädchen kön-nen das Land än-dern«. es gehe um»Mädchenbildung,beginnend mit demKindergarten« bishin zum einsatz inder Landwirtschaft,um einkommen ge-nerieren zu können. etwa über Maisspei-cher, die einen gesteuerten Verkauf die-ses Lebensmittels möglich machen.Gefördert werde deshalb jetzt besondersdie »baramba Secondary School«, eineMädchenschule, zu der aber schon seit 20

Jahren fördermittel geflossen seien. esmüssten Laboratorien eingerichtet wer-den, das sei Vorschrift in tansania, diebiogasanlage der Schule brauche unter-stützung und auch die Schweinezucht. Zu-
dem hätten erdbeben, die sich im Afrika-nischen Grabenbruch, hart an der Grenzetansanias zu Ruanda, ereignet haben,schwere Schäden verursacht, die nun be-hoben werden müssten. Christine Albrecht warb im folgendenfür Patenschaften, »dass die Mädchen biszur Ausbildung begleitet werden«. Dazulaufe, so die Rednerin, ein verbindendesKunstprojekt, das gerade auf dem Peters-berg bei Dachau gezeigt werde. »Die Gel-der kommen da hin, wo sie hin müssen«,schloss Dr. thomas Kick, der Vorsitzendedes Pfarrverbandes Langenbach-Ober-hummel, den offiziellen teil des fastenes-sens ab. »Marafiki wa Afrika« arbeitet zu100 Prozent ehrenamtlich. Dann konntegeschlemmt werden Chili con Carne, chi-nesische frühlingssuppe oder auch Kar-toffelsuppe mit Wiener Würstchen undpassende Getränke waren im Angebot.Das Spendenglas wies danach den betragvon 625 euro auf. ■

Fastenessen im Pfarrverband –
Spenden für »Marafiki wa Afrika e.V.«Mit einem Gottesdienst leitete der Pfarrverband am Passionssonntag auf das traditionelle fasten-essen hin, zu dem die Gläubigen im Anschluss an die eucharistiefeier in den Pfarrsaal eingeladen waren, um gemeinsam zu essen und danach zu spenden.  Text und Bilder: © Raimund Lex

...da haben Sie ganz
ganz viel getan!»

Dr. Thomas Kick (l.) konnte
dem Team von »Marafiki
wa Afrika« 625 Euro für

Projekte in  Tansania überreichen.
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Wie kam es dazu? Was wollteMartin Luther, was war seinzentrales Anliegen? Vielefragen begleiten das diesjäh-

rige Gedenken um den beginn der Refor-mation vor 500 Jahren. Ausgewählte the-men davon sollen an diesem Abend be-leuchtet werden. Wichtig ist, dassKatholiken sich einbringen in dieses Jahrdes Gedenkens, das nach dem Wunsch derbeiden großen christlichen KirchenDeutschlands als Christusfest begangenwerden soll. ■

Am Anfang war das Wort:
Luther und die Reformation in Deutschland  Doris Ausfelder

am Dienstag,
den 30. Mai 2017,

um 19:30 Uhr
im Pfarrsaal Langenbach,
– Eintritt frei –
Veranstalter: Pfarrverbandsrat
Langenbach-Oberhummel

iHerzliche Einladung zum Vortrag von Prälat Dr. Wolfgang Schwab, München
zum Thema:Am Anfang war das Wort:Luther und die Reformationin Deutschland
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in St. Georg zu Oberhummel gestalte-ten Leonie (trompete) und Markusforster (Orgel) den festgottesdienst,in der Langenbacher Pfarrkirche kamdie »turmbläsermesse« von fridolin Lim-bacher (1900 – 1990) zur Aufführung.Ausführende waren der Kirchenchor Lan-genbach und ein bläserquartett unter derLeitung von Kirchenmusiker Hans Meier,jun. in beiden eucharistiefeiern verkün-dete Pfarrer Julian tokarski die frohe bot-schaft, die schon seit 2000 Jahren dieOsterfeiern prägt: »Jesus ist für uns aufer-standen!« und er verlangte von den Gläu-bigen, diese botschaft zu leben und wei-terzuverbreiten; denn damit beginne derGlaube.Die frage sei nur: »Wie kommt diesebotschaft an?«, fragte der Geistliche dieKirchgänger. »trifft sie uns ins Herz?«Oder geht es den Menschen wie es in Goe-thes »faust« heißt: »Die botschaft hör’ ichwohl, allein mir fehlt der Glaube!« es gebeauch viele, wusste tokarski, »die diesebotschaft ablehnen« und es gebe auch sol-che, an denen die Auferstehung Jesu vor-beigehe, »ohne religiöse Spuren zu hinter-lassen«.und tokarski fragte: »Haben wir Jesusschon gefunden? Können wir sagen: Herr,bleib doch bei uns; denn es wird baldAbend!« besonders an die älteren Kir-chenbesucher richtete tokarski diesefrage. »Können wir sagen: ich glaube?«Wissen wir, »wo ist unser Ziel, das Zielmeines Lebens? fällt es uns leicht, alles zuglauben, was wir aus der bibel erfahrenhaben?«in St. Georg zu Oberhummel bestimm-te Volksgesang mit Liedern aus dem Got-teslob die musikalische Gestaltung desfestgottesdienstes. Sie wurden bravourösintoniert von trompete (Leonie forster)und Orgel (Markus forster). Zum einzugerklang zusätzlich ein Marsch von Georgfriedrich Händel (1685 – 1759) aus »AnOccasional Oratorio«, zum Abschluss der

eucharistiefeier in-terpretierten diebeiden ein Rondovon Gustav Gun-senheimer (*1934), einem be-kannten fränki-schen Musikpäd-agogen. PfarrerJulian tokarski be-dankte sich mitherzlichen Worten. ein bläserquartett auszwei trompeten (Korbinian Meier/Joseffeger) und zwei Posaunen (Daniel Wein-berger/Leon Hobelsberger) begleitete inLangenbach den Kirchenchor. Zur Auffüh-rung kamen die »turmbläsermesse« vonfridolin Limbacher, der »Lobgesang« vonChristian Heinrich Hohmann (1811 –1861) sowie die »Motette über den Psalm98« aus dem Jahr 2010, komponiert vomderzeitigen Diözesanmusikdirektor dererzdiözese München und freising, Geraldfischer. Der Volksgesang wurde von HansMeier, jun. an der Orgel begleitet, Meierhatte auch die Gesamtleitung der musika-lischen Gestaltung in St. Nikolaus vonflüe. Der gemischte Kirchenchor sang diedeutschen texte der »turmbläsermesse«,die instrumentalsätze zu Kyrie, Gloria,Credo, Sanctus/benedictus und AgnusDei erklangen nach Sätzen aus dem 16.und 17. Jahrhundert. Chor und bläser har-monierten gut, sie verherrlichten Gott et-wa im Gloria, als die dem Dank sagten,»der du hinwegnimmst die Sünden derWelt« und den Auferstandenen baten»nimm an unser flehen«. Zur Gabenberei-tung stand der »Lobgesang« von Ch. H.Hohmann auf dem Programm, einem be-kannten fränkischen Musikpädagogen,den grandiosen Abschluss der musikali-schen Aufführungen aber bildete die Mo-tette von Gerald fischer über den Psalm98 mit dem Kehrvers: »Jubelt ihr Landedem Herrn, alle enden der erde schauenGottes Heil«. Singt dem Herrn ein neues

Lied; denn er hat wun-derbare taten voll-bracht, verlangte ju-belnd der Chor,begleitet von denwunderbaren bläsern– ein tolles erlebnis.Deshalb brandeteauch Applaus auf, alssich Pfarrer Julian to-karski bei den blä-sern, dem Chor und Hans Meier für diemusikalische Gestaltung des Gottesdien-stes am Ostermontag in Langenbach be-dankte. Die gut aufgelegten jungen bläserspendierten daraufhin dann auch nochdie »euro-visions-Hymne«, die vielenKirchgängern noch gut im Ohr lag. Geraldfischer kommt übrigens nach derzeitigerPlanung am Sonntag, dem 16. Juli 2017,nach St. Jakob zu Gaden. An diesem tagfindet in der filialkirche wieder ein Kon-zert statt, vergleichbar dem im vergange-nen Jahr, bei dem sich echte Volksmusikund Klänge von der Gadener barockorgelaus dem Jahr 1720 verbinden werden.Den volksmusikalischen Part überneh-men dabei »D´Vuizbandoffen« mit Harfe,Hackbrett, Steirischer und Kontrabass.Mit ihrer Vorliebe für warme Molltönewollen sie in St. Jakob zusammen mit Ge-rald fischer nicht nur das Ohr ihres Publi-kums erfreuen, sondern auch die Seeleberühren. ■

Festliche Kirchenmusik zum OstermontagMit Gottesdiensten und festlicher Musik feierten die Christen.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Hinweis • Hinweis • Hinweis
Das

Pfarrverbandsfest
in Oberhummelfindet am Donnerstag, den 15. Juni2017/ fronleichnam statt.
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Öffentliche bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 uhr;Mi.: 16 – 18 uhr; fr.: 18 – 19 uhrDazu diente ein bücherflohmarkt,für Kinder und jung gebliebeneerwachsene erzählte SimoneWanzek-Weber aus erding Mär-chen, die Wunschbücher der Kunden so-wie aktuelle bestseller waren parat, Kaf-fee und Kuchen lockten zum Verweilen,Schmökern und Ratschen.

politische Weg des beliebtesten deut-schen Politikers beschrieben, es werdenauch die gesellschaftlichen umwälzungender letzten Jahre beschrieben. »ein span-nendes buch über eine ungewöhnlichebiographie und über den Zustand unsererRepublik, deren oberster Repräsentantfrank-Walter Steinmeier jetzt ist«, wuss-te Wadenstorfer. es wurden z. b. aberauch die beliebten freizeitführer aus dererfolgreichen Reihe »bayern« komplet-tiert, mit deren Hilfe sich Ziele in bayernmühelos erkunden lassen, egal ob die Prä-ferenzen mehr bei Kultur, Landschaft, Ku-linarik oder entschleunigung liegen. Auchdie bücher der »Spiegel-Hitliste« sind inder Langenbacher Pfarrbibliothek natür-lich vorrätig, »der bestand wird immeraktuell und ansprechend gehalten«, versi-cherte die teamsprecherin.Darüber hinaus war der bücher-floh-markt jedoch ein eldorado für Schnäpp-chenjäger. »Wir haben unsere bücherre-gale wieder einmal entstaubt undgelichtet«, erzählte Wadenstorfer, »undzusätzlich viele bücherspenden enthal-ten«. So konnten freunde antiquarischerbücher reichlich beute machen. unterden – für wenig Geld angebotenen – Wer-ken konnte man sogar noch originalver-packte bücher finden, viele sahen aus wieneu, alle Sachbereiche waren vorhanden.

Darum sah man auch ganze familien, diemit zahlreichen Schnäppchen zur Kassestrebten. Kleine Kochbücher gab es daschon für 50 Cent, dicke Sachbücher undRomane für ein paar euros. eine echteWin-win-Situation! Denn der erlös ausdem Verkauf wird natürlich in den Me-dienbestand reinvestiert, die Kunden hat-ten reichlich Lesestoff nach Wunsch, »undeiniges verschenken wir weiter«, erzählteeine Kundin. und auch Kaffee und Kuchenfanden viele Abnehmer. Viele Langenba-cher kommen jedes Jahr wieder gerne inden Pfarrsaal, wenn dort tag der offenentür ist, um zu schlemmen und zu ratschen.»Die bücherei ist eben nicht nur Versor-gung mit Lesestoff, sondern auch eine be-gegnungsstätte für die bürgerinnen undbürger«, freute sich Wadenstorfer.Nicht nur für Kinder, sondern aus-drücklich auch für erwachsene, war dasNachmittagsprogramm ausgelegt. Simo-ne Wanzek-Weber, eine ausgebildeteMärchenerzählerin aus erding (elfentau)machte uralte Märchenreiche wieder le-bendig, indem sie die Geschichte vom»erdmännchen« aus der feder der Gebrü-der Grimm erzählte, mit den drei Jägers-burschen, die drei Prinzessinnen rettenwollten. »es war einmal ein reicher König,der hatte drei töchter«, erzählte Wanzek-Weber in einem mittelalterlichen Gewandunter einem Himmelszelt mit Sonne,Mond und Sternen. Lichteffekte verstärk-ten das erzählte, töne vertieften es. DieKinder waren voll bei der Sache, die er-wachsenen erinnerten sich an die Zeit, inder ihnen Märchen vorgelesen wurden.Das büchereiteam der Pfarrbibliothekkonnte einmal mehr eine Atmosphäre inden Pfarrsaal zaubern, die ihresgleichensucht: unaufgeregt, kompetent, hilfsbereitund immer zu einem Schwatz bereit. Dertag war megaerfolgreich! ■

Märchen für Kinder und Erwachsene
13. Tag der offenen Tür in der Pfarrbibliothekbereits zum 13. Mal lud das team der Pfarrbibliothek Leseratten,Schnäppchenjäger und Nachwuchsleser in den  Pfarrsaal ein,um das interesse am buch weiter zu steigern, die  Lesefähigkeitzu fördern und neue Kunden zu gewinnen. 

 Text und Bilder: © Raimund Lex

Der Medienbestand der Pfarrbüchereiist beeindruckend: Rund 6.000 bücher,Zeitschriften, tageszeitungen, Spiele undton- bzw. bildträger können im Pfarrsaalgleich neben der Pfarrkirche ausgeliehenwerden. »Jährlich werden für rund 5.000euro Medien aus allen Sachbereichen an-geschafft«, erklärt brigitte Wadenstorfer,die Sprecherin des rührigen bücherei-teams. Aktuell unter den neuen büchernist z. b. eine biographie über den jüngstgewählten bundespräsidenten frank-Walter Steinmeier. Darin ist nicht nur der
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Zusammen mit den Vertretern dergeförderten Vereine und Organi-sationen, den bürgermeistern derbenachbarten Gemeinden und denMitgliedern der Jury feierte eNGieDeutschland am Kraftwerksstandort Zol-ling am 03. Mai 2017 die bekanntgabe derförderprojekte. für den bürgerfondsstellte das Kraftwerk Zolling auch in die-sem Jahr insgesamt 30.000 euro bereit.eine unabhängige Jury wählte aus den 26eingereichten Projekten 19 förderprojek-te für den bürgerfonds 2017 aus.Zur großen freude des bücherei-teams erhielt deren Projektantrag mitdem titel »bühne frei für das Kamishibai«einen Zuschlag mit der fördersumme von

Pfarrbücherei erhält Förderpreis des ENGIE
Kraftwerks ZollingAls Partner der Region und seiner bürger übernimmt das Kraftwerk Zolling der eNGie Gruppeüber die Geschäftsaktivitäten hinaus gesellschaftliche Verantwortung. Seit 2013 werden jährlich fördermittel aus dem bürgerfonds vergeben.  Brigitte Wadenstorfer

Das Büchereiteam ist
 bereits fleißig mit der

 Organisation des Work-
shops beschäftigt.
Ab Herbst werden dann die ersten
LeseLotti Veranstaltungen mit dem
Kamishibai angeboten.

i
Glücklich unter den Preisträgern zu sein:
Claudia Bortolotti und Brigitte Wadenstorfer
von der Pfarrbücherei mit Jury Mitglied
 Wolfgang Stark, der sich besonders für
die Förderung des Projekts der Langenbacher
Bücherei eingesetzt hat.

einer Grundausstattung Märchenbildkar-ten. finanziert werden kann nun auch einWorkshop mit dem bekannten erzähl-pädagogen Dr. Norbert Kober.Das büchereiteam, interessierte Mit-arbeiter der Langenbacher Kindergärten,der Grundschule Langenbach und ausumliegenden büchereien werden einenNachmittag lang geschult in erzählpäd-agogik, Arbeitsweise und Anwendung desKamishibai. ■Die Preisträger 2017 mit der Jury und den geladenen Gästen

1000 euro. Hinter dem Projekttitel ver-birgt sich die Anschaffung eines Klapp-theaters (tragbares erzähltheater ur-sprünglich aus Japan stammend) und



Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum, freisingtel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.freising-evangelisch.de

Weiterer Termin:
22. Juni, 18:30 Uhr

Umlandstammtisch im Bier-
garten Schloßallee Haag, Inkofener
Straße 8

Wir haben eine neue Homepage:
www.freising-evangelisch.de

i
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Kirche.Macht.Mut –
Ein Mitsommernachts-
gottesdienstDie Nachtkirche für alle, die langeSommernächte lieben zum Hö-ren, Nachdenken und Staunen.Sängerin tanja Maria froidl,Jazz-Pianist und Kirchenmusiker NorbertHuber (Pfarrei St. Lantpert, freising) la-den zusammen mit Pfarrerin Anne Lütersein zu einem Gottesdienst voller farben,Musik sowie biblischer und literarischertexte. Natürlich gehört auch der anschlie-ßende empfang wieder dazu.in »Kirche.Macht.Mut.« sollen Ge-danken der Reformation in ungewöhnli-cher und unterhaltsamer Weise zu Wortkommen und zum Nachdenken und zurAuseinandersetzung anregen. Das musi-kalische Repertoire reicht von klassi-schen Arien, Jazzsongs, Gospels bis hin zuChansons. tanja Maria froidl studierteGesang am Richard-Strauß-Konservatori-um in München und ist seitdem im ge-samten deutschsprachigen Raum frei-schaffend tätig. Norbert Huber studierteKirchenmusik, Jazz-Piano und hat mit den»freysing Larks« das Musical »Korbini-an« auf den Marienplatz freising ge-bracht.
Ort: Christi-Himmelfahrts-

Kirche Freising
Termin: Donnerstag, 29. Juni 2017

um 21:45 Uhr

Gottesdienst und Fest
im Park von Schloss
 FraunbergAuf geht’s zum Dekanatsgottes-dienst! Auch in diesem Jahr wie-der im malerischen Park vonSchloss fraunberg im Landkreiserding. bläserinnen und bläser aus denPosaunenchören des Dekanats sind eben-so wieder mit von der Partie, wie unsereDekanatsjugend, die nach dem Gottes-dienst Leberkäs, Würstl vom Grill, brezn

und kühle Getränke an bietet.ein gemütli-ches Mittagessen im Grünen für Groß undKlein. Aus Anlass des Reformationsjubilä-ums predigt in diesem Jahr Regionalbi-schöfin Susanne breit-Keßler über daszentrale thema der Reformation: »Diefreiheit eines Christenmenschen«. Schloss fraunberg ist eines der älte-sten Wasserschlösser bayerns, umgebenvon einem mittelalterlichen burggraben,einem kleinen Park und der Schlossmau-er. fraunberg wurde als burg im frühen13. Jahrhundert von Sifridus von fraun-berg erbaut, der später die Linie derfraunberger zu Haag gründete. Seit sei-ner Gründung befindet sich das Schlossim besitz der freiherrlichen familie von

fraunberg, die eine lange evangelischetradition hat. Der Gottesdienst findet beijedem Wetter statt. 
Ort: Schloss Fraunberg, Erdinger

Str. 16 in 85447 Fraunberg
Termin: Samstag, 8. Juli 2017,

um 11:00 Uhr ■

Luther-Jubiläumsjahr im Dekanat Freising  Pfarrer, Thomas Prusseit





1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH

Langenbacher Kurier  |  Mai 2017SV Langenbach46

25.06.2017 Jubiläumsspiele unserer Fußballmannschaft
13:00 Uhr Wiederholung des »Urspiels«SV Langenbach ii – SV Marzling ii
15:30 Uhr 1860 zum 60.stenSV Langenbach – tSV 1860 München (u19)

17.07.2017 feier des »Geburtstages« des Sportverein LangenbachGeburtstagsfeier des Vereins mit den Gründungsmit-gliedern im Sportheim
29.07.2017 »Long Beach Open«tennisturnier für alle Langenbacher Vereineam tennisplatz
14.10.2017 Festveranstaltung zum Vereinsjubiläumfestveranstaltung beim Alten Wirt mit den Orts-vereinen, freunden und Gönnern des Vereins undder Gemeindespitze
21.10.2017 Bayerische Meisterschaften im traditionellen

Taekwondoin der Sporthalle in Zolling ist der SV LangenbachGastgeber für die besten taekwondo-Sportler bayerns

Der Fahrplan für die 60-Jahr-Feiern
beim SV Langenbach

Ehrung für langjährige
Vereinstreue  Christian HuberAnlässlich der Mitgliederver-sammlung konnte der SV Lan-genbach am 10. März 2017wieder viele Mitglieder für ih-re langjährige Mitgliedschaft ehren.Die geladenen Jubilare erhielten vom1. Vorsitzenden des SV Langenbach ei-ne urkunde sowie die Vereinsnadel inbronze für 25 Jahre Mitgliedschaft. 

Für ein Vierteljahrhundert Ver-
einszugehörigkeit wurden geehrt:Simon bauer, Lukas friedlmeier, Mar-kus Kaiser, Josef Kratzer, Sandra Rath-je, Markus Schmid, belinda Schneider,Johanna Schneider, Stefan Wüst, Mar-tin Zilger und Christine Zimmermann. 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft beimSVL wurden Markus brunnschneider,eva-Maria bucksch, franziska felsl,Gertrude Heilmeier, Maria Lang, Wal-ter Prochaska, Giesbert Rücker, ireneSchlottke, Maria Schmid, KatherinaVogt und Maria Wagner ausgezeich-net. Hierfür überreichte Christian Hu-ber die Vereinsnadel in Silber sowiedie entsprechende ehrenurkunde. 
Die Vereinsnadel in Gold sowiedie dazugehörige urkunde nahmen fürinsgesamt 50 Jahre Mitgliedschaftbeim SV Langenbach die MitgliederDietrich fehsenfeld, friedrich floß-mann und Klaus Sopart jun. entgegen. Der Vorsitzende des SV Langen-bach betonte, dass es gerade die lang-jährigen Mitglieder sind, die den Ge-danken des Miteinanders in einemVerein prägen und an die nachfolgen-de Generation weiter geben. Dies isteine der Voraussetzungen für ein wei-terhin aktives und geselliges Vereins-leben. im Rahmen der diesjährigen feier-lichkeiten zum 60. Vereinsjubiläumkann der SVL erstmals auch Mitgliederfür 60 Jahre Mitgliedschaft beimSportverein Langenbach ehren. Dieseehrungen werden im Rahmen derfestveranstaltung zum Vereinsjubilä-um am 14.10.17 erfolgen. ■
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Prominenter Gast zum 60-jährigen
Vereinsjubiläumim Rahmen des Vereinsjubiläums kommt es amSonntag, 25. Juni, am Langenbacher Sportplatz zurNeuauflage des 1. fußballspiels in der Vereinsgeschichte.Deutschland für ihre her-ausragende Nachwuchsar-beit bekannt und zählen zuden besten Ausbildungs-vereinen in Deutschland.Spieler wie Kevin Volland,Julian Weigl und die »ben-der brüder« Sven und Larshaben ihre Karrieren beimtSV 1860 begonnen. Viel-leicht sehen wir einige ta-lente, die später ähnlich er-folgreich werden.tickets für beide Spielegibt es an der tageskasse.Der eintrittspreis beträgt 4euro pro Person. für Kinder und Jugend-liche unter 16 Jahren ist der eintritt frei. unsere Sportheimwirtin wird für einreichhaltiges Angebot an Speisen und Ge-tränken sorgen. Als Rahmenprogrammwird das Autohaus Vollmann eine Auto-ausstellung präsentieren.Die AOK freising wird mit ihremSpeedkick vor Ort sein, sodass auch fürdie Kinder ein attraktives Programm an-geboten wird. Wir hoffen nun auf gutesWetter und viele Zuschauer bei unserenJubiläumsspielen. ■

Die 2. Mannschaft des SV Marzlingtrifft ab 13.00 uhr auf unsere2. Mannschaft und wiederholtdas »urspiel« des SVL vom 1.September 1957.im Anschluss daran kommt es ab15:30 uhr unter dem Motto »Sechzig zumSechzigsten« zum Jubiläumsspiel zwi-schen der u19 des tSV 1860 Münchenund unserer 1. Mannschaft. Groß ist dieVorfreude der Langenbacher auf dasfreundschaftsspiel gegen die u19 des tSV1860 München. Die Löwen sind in

 Andy Löffler und Christoph Huber

Fußball-Camp für Kinder
und Jugendliche beim SVL

 Andy LöfflerDer SVL veranstaltet in denPfingstferien vom 9.06 –11.06.2017 in Zusammenarbeitmit der SeMPt-Akademie auserding ein fußball-Camp für Kinder undJugendliche ab Jahrgang 2010 bis 2003.Schwerpunkt sind fußballspezifischenGrundlagen, sowie einzigartige trainings-ansätze aus dem Mentaltraining, derSportkinesiologie und Pädagogik!Die Kinder erhalten täglich ein war-mes Mittagessen mit Getränk, sowie einStarterPaket bestehend aus trikotshirt,trinkflasche, trainingsbegleiter undtrainingsvideos zu den Übungen. Dieteilnahme ist begrenzt, deshalb bitteschnell anmelden. Nähere informationen findet ihr aufdem nebenstehenden flyer. Die Anmel-dung kann auf der Seite www.sempt-fuss-ballstuetz.de erfolgen. Dort den Punkt»Anmeldung« auswählen und die erfor-derlichen Daten eingeben. bei Kurstagbitte den termin des Camps angeben, da-mit die Zuordnung zu unserem fußball-Camp erfolgen kann. Der Preis liegt bei129 euR/Kind.Solltet ihr fragen zum SVL-fußball-Camp haben, dann meldet euch bitte beiunserem Ansprechpartner in der SeMPt-Akademie, Sebastian Zitzelsberger
s.zitzelsberger@sempt-akademie.deoder bei mir: Andy Löfler, Jugendleiter:
andy.loeffler@svlangenbach.de ■
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Wir brauchen Dich!Die Abteilungen turnen und Jugendfußball suchen zurunterstützung der betreuerund trainer für verschiedeneAltersklassen ambitionierteund engagierte Leute.Außer der begeisterung fürturnen und fußball, enga-gement und der begabung,anderen etwas beibringenzu können, sind keine weiteren Vor-aussetzungen erforderlich.Vielmehr sind uns der altersge-rechte umgang mit den Kindern unddie Vermittlung von Spaß im Sportund an der bewegung wichtig.
Du bist interessiert?für eine erste Kontaktaufnahmesteht Dir die Abteilungsleiterinturnen, Christine Zimmermannunter der e-Mail:
christine.zimmermann@t-online.deund Jugendleiter fußball,Andy Löffler unter der tel.-Nr.:0151/75067720, bzw. per e-Mailunter: andy.loeffler@svlangenbach.degerne zur Verfügung. ■
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Nach den ersten Spielen kristalli-sierten sich zwei favoriten ausdem Starterfeld heraus. Die ent-scheidung um den turniersiegwurde im allerletzten Spiel getroffen. Amende setzen sich die Kids der SpVgg Zol-ling durch und konnten sich den Sieg si-chern. Auf den weiteren Plätzen folgtendie SpVgg Mauern, der SV Marzling, derSVA Palzing, der SV Langenbach und derVfR Haag. Dass fairplay eine wichtige Rol-le spielt, bewies Marcel, der trainer derSpVgg Zolling, der in einem Spiel demSchiedsrichter zu verstehen gab, dass esein tor gegen seine Mannschaft gab, wel-ches der Schiedsrichter so nicht erkennenkonnte. Dies verdient allergrößten Re-spekt und Anerkennung.Das blitzturnier unserer f1-Juniorenwar einfach fantastisch. im Verlauf trafendie Mannschaften vom SC Oberhummel,vom VfR Haag, der SpVgg Attenkirchenund vom SV Langenbach aufeinander umden turniersieger zu ermitteln. Die Stim-mung auf den Rängen war hervorragendund die mitgereisten fans feu-erten ihre Mannschaften kräf-tig an. Die Kids auf dem Spiel-feld zeigten ihr ganzes Könnenund belohnten sich mit tollenSpielzügen und toren. Am en-de stand die SpVgg Attenkir-chen ganz oben auf dem Sieger-treppchen, gefolgt vom SCOberhummel, dem SV Langen-bach und dem VfR Haag.Die weiteste Anreise hattendie teilnehmer in unserem e1turnier. Hier konnten wir u. a.die SpVgg Landshut und den SCLerchenauer See aus Münchenbegrüßen. Von beginn an warenalle Mannschaften sehr konzen-triert und zeigten, dass sie fuß-ball auf einem sehr hohen Ni-veau spielen können. Die ersten Spiele im turnierendeten denkbar knapp mit1:0. im weiteren Verlauf desturniers mussten alle Mann-schaften dem hohen Anfangs-tempo ihren tribut zollen. esschlichen sich kleine fehler ein,die der Gegner dann gnadenlosauszunutzen wussten. Die er-gebnisse von 3:0 oder auch 4:0

spiegeln nicht die Leistungen auf demPlatz wieder. Am ende setzte sich dieSpVgg Landshut vor den Mannschaftendes SV Langenbach, des SC Oberhummel,des SC Lerchenauer See und des SC buchdurch.Den Abschluss des tages machten dieSpieler und Spielerinnen der D Junioren.Als Gäste konnten wir die (SG) SC Ober-hummel / berglern, den tSV Moosburg,den SVA Palzing und die JfG team Holle-dau begrüßen. Mein besonderer Dankgeht hier an die Spieler und trainer vonder JfG team Holledau, die zu diesemstark besetzten turnier mit ihrer D3Mannschaft angereist sind. Sie haben dasturnier sehr sportlich genommen, was beiden einzelnen ergebnissen sicher nichtimmer leicht war. Das trainerteam warder Meinung, dass eine kurzfristige Absa-ge nicht in Ordnung ist, da sie aus eigenererfahrung wissen, wie unangenehm diesist. Mit 40 toren in 10 Spielen haben die»fußballer von morgen« sich viel Applausbei den anwesenden Zuschauern verdient.

144 Tore beim 3. SVL-Hallen CupDen turniertag eröffneten unsere Jungs und Mädels der e2. Diesesturnier war mit insgesamt 56 toren das torreichste des gesamtentages. Von Anfang an lieferten sich alle Mannschaften packendeDuelle auf Augenhöhe.  Andy Löffler

Zum Schluss ging der turniersieg an die(SG) SC Oberhummel/berglern vor demtSV Moosburg, dem SVA Palzing,dem SV Langenbach und der JfGteam Holledau.ein besonderer Dank gilt deneltern unserer Spieler / innen,die uns mit Kuchenspenden undihrem Arbeitseinsatz am Ver-kaufsstand tatkräftig unterstützthaben. Mein zweiter Dank gehtan die Metzgerei Häuslmeir ausKirchdorf, die esso tankstelle inZolling und das Hofbrauhausfreising, die uns beim essen undtrinken wieder kräftig unter-stützt haben. Zum Schluss möch-te ich mich natürlich auch beiunseren trainern der f1, e1, e2und D1 und unseren Schieds-richtern bedanken, die mich beider Organisation und Durchfüh-rung des 3. SVL-Hallen-Cup un-terstützt haben.Den ganzen tag über hattenwir faire und tolle Spiele. esmacht einfach enorm viel Spaß,unseren Jungs und Mädels beimfußball zu zuschauen. Die Stim-mung auf den Zuschauerrängenwar fantastisch. Vielen Dank analle die da waren und die Mann-schaften unterstützt haben. ■
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wird. Alle teilneh-mer laufen vordem sogenannten»Catcher Car« –der beweglichenZiellinie – davon.Mal sehen, wermitlaufen wird...im Herbst fin-det traditionellder »Avon Run-ning frauenlauf«statt. Die hier ge-sammelten Spen-den gehen an die bayerische Krebsgesell-schaft e. V. Das Pendant dazu ist derMünchner Männerlauf, der dem gleichenZweck dient.Dieser Artikelsoll aber vor allemein Aufruf für den»Women’s Run«in München sein.Diesen Lauf möch-ten die »Sporties«

am Samstag, den 9. September 2017 ger-ne mit vielen Langenbacherinnen /freundinnen finishen. es gibt zwei ver-schiedene Streckenlängen, geeignet so-wohl für die Läuferinnen als auch für dieWalkerinnen unter uns. Neu in diesemJahr ist die Austragung des ersten reinenfrauen-Halbmarathons Deutschlands. erwird jedoch einen tag später – am Sonn-tag – gelaufen. Die einnahmen vom »Wo-men’s Run« gehen an die Kinderhilfs-organisation »Plan international Deutsch-land«. Wir Sporties möchten vor allem
Spaß mit euch haben und dabei etwas
Gutes tun.
Eure Longbeach Sporties ■

Charity Läufe mit den »Longbeach Sporties«Der beliebte Rundenlauf im Landshuter Stadion, an welchem die »Sporties« bereits zwei Mal teilge-nommen haben, fällt dieses Jahr leider aus. Nächstes Jahr findet er wieder statt, und dann bestimmtauch mit uns. Die einnahmen kommen dem Landshuter Kinderkrankenhaus St. Marien zu Gute.
 Wiebke Welser

es gibt im umland jedoch genü-gend Alternativen um einrichtun-gen oder Organisationen durchunsere teilnahme zu unterstüt-zen.Am 7. Mai gibt es z.b. den »Wings forLife Worldrun« in München. Die einnah-men gehen zu 100 % in die forschungs-projekte zur Heilung von Querschnitts-lähmung. es ist ein einmaliges Rennen, beiwelchem zeitgleich weltweit gestartet

foto: ©
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SV LangenbachMai 2017  |  Langenbacher Kurier 51LANGeNbACH LÄuft« 2017 ist einRundenlauf am Sportplatz Lan-genbach. Ziel ist es so viele Rundenals möglich in einer Stunde zusammeln.Dazu kann man gehen, walken, laufen,sprinten und auch eine Pause machen. ihrkönnt euch als Gruppe bzw. Verein oderals einzelperson anmelden.
Wir freuen uns über jeden der teil-
nimmt und Spaß an der Bewegung hat.

Anmeldung bis zum 1. Juli 2017
 möglich über:
1) www.langenbach-laeuft.de oder
dorothee.fremann@automatx.dedie ersten 50 Anmelder / innen erhaltenein t-Shirt mit dem Aufdruck »Langen-bach läuft 2017« oder 
2) für kurzfristig Entschlossene ist dieAnmeldung auch am 1. Juli ab 14:00
Uhr am Sportplatz möglich.
Wichtig bei der Anmeldung: Name, Al-ter, t-Shirt-Größe (S, M, L, XL) angeben.Die t-Shirts werden am Samstag, 1. Juli2017 am Sportplatz ausgegeben. Die An-meldung ist kostenlos.Wir freuen uns auf Jung und Alt, auf Sport-ler und Neu-Sportler, Vereine, firmen,Schüler, fußballer, Laufgruppen, bewe-gungsfreaks, bewegungsmuffel.Kurz: auf Alle, die Lust auf Spaß bei bewe-gung auf dem Langenbacher Sportplatzhaben. ■

Einladung zu »LANGENBACH LÄUFT 2017«
»Langenbach läuft« findet dieses Jahr zum 2. Mal im Rahmen des Bürgerfests am Samstag,
den 1. Juli 2017 um 15 Uhr statt.  Dorothee Fremann

»

• Kindergartenkinder sowie Grundschüler werden separat auf einer kürzeren
Runde eine halbe Stunde ab 15:00 uhr Runden sammeln.Alle anderen ab 16:00 uhr eine Stunde. • eine Runde für Kinder hat ca. 80 Meter, eine Runde für Jugendliche und
Erwachsene hat ca. 800 Meter. Ob ihr die ganze Zeit durchhalten könnt, oder eine Pause einlegt, darf jeder selber entscheiden, oder gar später beginnen. • bei einer Gruppe zählen die Runden aller Mitglieder einer Gruppe. Die Gruppen-mitglieder können alle gleichzeitig laufen oder sich zum beispiel als Staffelorganisieren. Wie ihr euch organisiert, das könnt ihr euch selber überlegen.Jede Gruppe inkl. Gruppenmitglieder muss als solches angemeldet werden. • Gewinner ist, wer die meisten Runden hat. Der Gewinner / Die Gewinnerinoder die Gewinnergruppe erhält einen Gutschein für den »Alten Wirt«.• für die kleinen teilnehmer gibt es nach dem Laufen ein eis. Streckenposten versorgen während des Laufs die großen Läufer mit Wasser.• Am frühen Sonntagnachmittag während des bürgerfestes findet die Preisver-leihung der 3 besten frauen / Männer und Gruppen sowie Kinder statt.

Langenbacher Kids beim Lauf 2016
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 87 61 - 72 43 48 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.dein der voll besetzten Wirtsstube be-grüßte 1. Vorstand Stefan buchner alle anwesenden Gäste und ließ inseinem Jahresbericht das Jahr 2016Revue passieren.Das Wattturnier, der tag der saube-ren Landschaft, der Ausrüstervertrag mitder firma Jako über die firma tS-team-wear aus bockhorn bei erding, Waldfestund diverse andere ereignisse wurde inseinem bericht zusammengefasst. besonders hervorzuheben waren diesteigenden Mitgliederzahlen. Stefanbuchner gab natürlich noch einen kleinenAusblick auf das kommende Vereinsjahr.Dort stehen weitere baumaßnahmen, einfanshop und ein großes Jugendfußball-turnier an. Zu guter Letzt, sprach er denausscheidenden funktionären besonde-

ren Dank aus und verabschiedete sie offi-ziell aus ihrem Amt. Anschließend an sei-ne Rede folgte der positive Kassenberichtvon Anita Schmid sowie florian Kloibersbericht als Abteilungsleiter der Stock-schützen. bei der Abteilungsleiterneu-wahl wurden thomas Schöpf, 1. Vorstandund Martin bachleitner, 2. Vorstand alsneue funktionäre ins Amt berufen.Der ausscheidende fußball-Abtei-lungsleiter thomas baier konnte auf eineglanzvolle Saison 2015 / 2016 zurück-blicken und übergab vollsten Vertrauensan Christoph Rehmann und Christian fi-scher. Weiterhin wird er aber seine Kolle-gen als 3. Abteilungsleiter unterstützen.ebenfalls den letzten Jugendabschluß-bericht seiner Amtszeit gab Andreas Reif.er legte sein Vertrauen in die Hände von

thomas Jenuwein, Gerhard Schmidt undMartina Amberger, die sich nun im Drei-ergespann um 170 Kinder und Jugendli-che kümmern.Auch Morana Le bris und ihre Vertre-terin Marina Vogl können mächtig stolzauf ihre Arbeit mit 130 aktiven Sportlerund 10 Übungsleiterinnen sein. MoranaLe bris fasste einen kleinen Überblick zu-sammen und zeigte sich zufrieden mit denentwicklungen im vergangenen Jahr.Nach den offiziellen Neuwahlen durchWerner Zachmeier, bedankte sich der 1.Vorstand bei Allen für ihr erscheinen so-wie das im Rahmen der Wahl ausgespro-chene Vertrauen gegenüber der Vor-standschaft mit seinem Ausschuß undschloß die Versammlung gegen 21:30 uhrmit einem zufriedenem Lächeln. ■

Jahreshauptversammlung des SC OberhummelAm Sonntag, den 19. März 2017 fand im Gasthaus Neumair in Oberhummel, die diesjährigeJahreshauptversammlung des SC Oberhummel statt.  Sandra Jenuwein

Tag der sauberen Landschaft am
Samstag, den 1. April 2017eine saubere Gemeinde war das Ziel rund 50 Kinder undJugendlicher beim tag der sauberen Landschaft in Ober- undNiederhummel.

Der SC Oberhummel be-
dankt sich als diesjähriger

Ausrichter ganz herzlich
für euer Engagement und

die wunderbare Organisation des
 gesamten Ablaufs.

i
 Sandra Jenuwein

bei den unachtsam weggeworfe-nen Müllbergen wahrlich keinleichtes Vorhaben, wie sich imNachhinein herausstellte. Pünkt-lich trafen sich alle freiwilligen Helfer amvereinbarten treffpunkt beim GasthausNeumair in Oberhummel. bei strahlendemSonnenschein wurden die Kids mit ihrenehrenamtlichen betreuern mit Müllsäk-ken, Warnwesten und Greifzangen ausge-stattet und in Gruppen auf mehrere trak-toren verteilt. Nach einem gemeinsamenGruppenfoto fiel der Startschuß und dieMüllentsorgung konnte beginnen. Alle wa-ren mit vollem eifer bei der Sache und ga-ben ihr bestes, um unser Gemeindegebietvon dem gröbsten unrat zu befreien. Diefleißigen Arbeiter wurden anschließendmit Currywurst und Pommes im GasthausNeumair belohnt. ■



SC OberhummelMai 2017  |  Langenbacher Kurier 53

Frühjahrsturnier 2017 der Stockschützen
des SC Oberhummel

6. April 2017 – HerrenAuch das Wetter spielte dieses Jahrwieder mit und setzte den tollenturniertagen noch die Krone auf.Sportlich gesehen wurde der er-ste tag für die Heimmannschaft mit Seba-stian Wittmann, Christian brand, Ruditaubmann und Karl baier auch gleich miteinem treppchenplatz belohnt. »Natür-lich steht beim eigenen turnier im Vor-dergrund, dass die Gastmannschaftensich bei uns wohlfühlen und alles wiederso klasse verläuft, wie unsere Gäste esbeim SC Oberhummel gewohnt sind. Den-noch ist es immer etwas besonderes, sichauf den heimischen bahnen zu präsentie-ren und das haben die vier heute ge-schafft«, so der neue Abteilungsleiter,thomas Schöpf. »es ist noch sehr früh inder Saison, der Kopf muss erst wieder inden Wettbewerbsmodus schalten und daist ein dritter Platz ein guter Start dafür.«
7. April 2017 – MixedDas »Mixed turnier« war von denPlatzierungen auch sehr starkumkämpft. fünf Plätze wurdendurch die Stocknote entschie-den. Den ersten Platz sicherten sich miteiner absolut konstanten und geschlosse-nen Mannschaftsleistung unsere Gästeaus Nürnberg. Auch an diesem tag verliefalles fair und sportlich. Der Spaß amStocksport stand im Vordergrund. Dasmit dem gewissen sportlichen ehrgeiz er-gänzt, ergab einen gelungenen Abend fürSportler und die Zuschauer.

8. April 2017 – Freies TurnierDas »freie turnier« ließ sich –was die Spannung betrifft – auch»nichts nachsagen«. Die Plätze 1bis 5 wurden im letzten Spielentschieden. Auch hier ging es knappher – die Stocknote entschied zwischenPlatz 1 und 3.Platz 1 sicherte sich die Mannschaftaus Gars. Mit einer geschlossenen Mann-schaftsleistung gab man lediglich ein Spielgegen die Hausherren ab und hatte nochein unentschieden zu verzeichnen.bei der Heimmannschaft sind ange-treten: thomas Schöpf, Hans braun, dermit Abstand jüngste Schütze des turniers,Maxi Kloiber (13) und florian Kloiber. »ineinem starken feld hat man jedes Spielangenommen und sich als geschlosseneMannschaft der Aufgabe gestellt«, soSchöpf. »Auch wenn die erste oder sogarnoch die zweite Kehre nicht wunschge-mäß verlief, wurde nicht der Kopf in denSand gesteckt, sondern nochmal alles ge-geben, um das Spiel an sich zu reißen«, soSchöpf weiter. 

Der 1. turniertag des großes frühjahrsturniers der Hummler Stockschützen lief wiegewohnt reibungslos an. Alle Schützen lobten es wieder als schönes und gelungenes turnier.
 Florian Kloiber

Ladies Day
Die Abteilung Stocksport

des SC Oberhummel möch-
te den Spielbetrieb der Damen wie-
der beleben. Die Abteilung plant da-
her ein Schnuppertraining für
interessierte Frauen. Alle die hier
gerne mal reinschnuppern möchten,
dürfen sich gerne auch schon im Vor-
feld beim technischen Leiter, Florian
Kloiber unter Tel.: 0 87 61/75 49 25
melden. Der Termin für das Schnup-
pertraining wird auf der Vereins-
homepage noch bekannt gegeben:
www.scoberhummel.de

iDas Fazit: »Der Stocksport ist in Hum-
mel zu Hause. Alle haben an einem Strang
gezogen und es war wieder ein wunder-
schönes Turnier mit hohem sportlichen An-
spruch und absolut begeisterten Gästen.
Vielen Dank an alle, die Ihren Beitrag dazu
leisteten.« ■

Die Sieger beim Herrenturnier: 2: TSV Allershausen, 1: FC Eitting, 3. SC Oberhummel (v.l.)
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thomas baier ist ab sofort trainerdes SC Oberhummel. Nachdem erdie Mannschaft ende Novemberals interimstrainer übernommenhatte, wurde er nun als trainer für die

kommende Saisonverpflichtet. Seinbisheriges engage-ment als betreuerder 2. Mannschaftmuss er daher leideraufgeben. für dieseAufgabe konnte Pe-ter Mutzbauer ge-wonnen werden,welcher in Doppel-funktion als A-Jugend trainer auch alsbindeglied zwischen Junioren und Senio-ren fungieren wird.unter der Regie von thomas baierzeigte das team in den vergangenen Par-tien sehr gute Leistungen und konnte diedirekten Abstiegsränge verlassen. Des-halb glaubt der SCO fest daran, mit ihmdie Klasse halten zu können. Vom 6. Juli anwird thomas baier die Jungs auf die Hin-runde 2017/18 vorbereiten. ■

Thomas Baier wird Trainer
der 1. Mannschaftunser ehemaliger Abteilungsleiter bleibt für die 1. Mannschaftverantwortlich und bereitet diese  somit auf die neue Saison vor.Peter Mutzbauer übernimmt die Zweite.  Christian Fischer

In Doppelfunktion:
Peter Mutzbauer

Verantwortlich für die 1. Mannschaft:
Thomas Baier (li.) mit Christoph Rehmann

Ankündigung / Änderung:Seit 3. Mai 2017 übernimmtMartina Amberger wiederden Kurs Zumba Kids (7 –10 Jahre). Dieser findet nun wieder
mittwochs, von 16 – 17 Uhr im
 Gemeindesaal in Niederhummel
statt. Zudem wird ab September
2017 ein weiterer Zumba Kurs für
Kinder von 11 – 14 Jahren mitt-
wochs um 17 Uhr statt finden.interessierte können sich ab sofortbei Martina Amberger unter der tel.-Nr.: 0179/480 73 65 anmelden.Romina bugner tanzt weiterhin mitden kleinen Mädchen montags von
16 – 17 Uhr, aber unter neuem Na-men: »Mini-Dancers«. ■

Gymnastikstunden SC Oberhummel
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

15:30 – 16:30 SH
Mutter-Kind-
Turnen – Stefanie
17:45 – 18:45 NH
Fitness für Teens
– Heide
19:00 – 20:00 NH
Calanetics
– Rosemarie
20:00 – 21:00 NH
Thai-Bo – Martina
21:00 – 21:30 NH
Minifit – Martina

8:30 – 9:45 SH
Fit dank Baby®
Maxi (9 – 16 Mon.)
– Silvia
10:00 – 11:15 SH
Fit dank Baby®
Mini (3 – 9 Mon.)
– Silvia
16:00 – 17:00 NH
Zumba-Kids
– Martina
18:30 – 19:30 NH
Bodystyling
– Doris
19:35 – 20:35 NH
Wirbelsäule
– Rosemarie

18:30 – 19:30 NH
Cross Workout
Männer + Frauen
– Silvia
19:30 – 20:30 NH
Zumba – Nousin

Ski-Workout
Sommerpause

Stand: Mai 2017
8:45 – 9:45 NH
Rückengymnastik
– Heide
8:45 – 10:00 SH
Yoga – Claudia
16:00 – 17:00 NH
Zumba Mini-Dancers
– Romina
18:30 – 19:30 NH
Step – Petra
19:30 – 20:00 NH
Kräftigung – Petra
19:30 – 20:30 SH
Pilates – Katrin
20:00 – 21:00 NH
Wirbelsäule
Männer – Petra

NH: Gemeindesaal,
Hummlerstraße 1,
85416 Niederhummel

SH: Sportheim,
Isarstraße 19
85416 Oberhummel






